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Das Gebot der Stunde.
Kammerpräsident Dr. K l e e f e l d, der Verfasser

des aufsehenerregenden Buches „Die Volkswirtschaft des
Wiederaufbaus", des deutschen Gegenstücks des Keynes-
schen Werkes, schreibt zur gegenwärtigen Krise:

Die WiederaufrichtungDeutschlands ist nur möglich,
wenn alle im Volk vorhandenen positiven geistigen und
physischen Kräfte vorurteilslos entfesselt werden.
Deutschland bedarf eines politischen Programms des
Wiederaufbaus, aus welchem sich der unumstößliche
Wille zum wirtschaftlichen Wiederaufbau von selbst er¬
gibt. Die Lage unseres Landes ist leider den meisten
der Volksgenossenimmer noch nicht klar. Der Versail¬
ler Vertrag mit seinen unlimitierten Geldverpflichtun¬
gen und die katastrophale Entwicklung unserer Wirt¬
schaft sind Dinge, über die man mit Voreingenommen¬
heiten, kleinlichem Parteigezänk oder peripherischen
Gründen nicht hinwegkommt.

Im Jahre 1918 haben 772 Streiks stattgefunden,
welche einen Verlust von etwa 5 218 000 Arbeitstagen,
also auf Grundlage des Achtstundentageseinen Verlust
von etwa 42  Millionen Arbeitsstunden ergeben.

Der Achtstundentag in der Landwirtschaft hat zirka
30 Prozent unserer Kartoffel- und Rübenernte vernich¬
tet. Der für einen großen Teil der deutschen Industrie
und für die Erhaltung der Volksgesundheit unter medi¬
zinischen Gesichtspunkten unentbehrliche Spiritus
kostete pro 100 Liter Weingeist im September 1919 196
Mark, seit April 1920 kostet dasselbe Quantum 701 M.

Das deutsche Nationalvermögen, welches in der
Blüte der deutschen Wirtschaft vor dem Krieg mit zirka
300 .Milliarden zu hoch eingeschätzt worden ist, trägt
eine Belastung von etwa 60 Milliarden Noten und eine
Gesamtschuldenbelastung desReichs, derEinzelstaaten und
Gemeinden für das Ende des Etatsjahres 1920 von266 Milliarden Mark.

Die deutsche Menschheit ist in Lebensgefahr, und
trotzdem scheint nirgends ein staatsmännisches Urteil
über diese furchtbare Lage zu bestehen. Will man nach
den Ereignisien des Weltkrieges und der Revolution
m,t den politischen Systemen der parteipolitischen Vor¬
urteile und der Volksverhetzungweiterwursteln, dann
scheint das Chaos auf die Dauer unvermeidlich. In
unserer Lage kann es für die künftige Richtung der
deutschen Politik nur die starke Durchführung des
Grundsatzes „Männer, nicht Maßnahmen" und eine
praktische, sachliche, von den wirtschaftlichen und sozialen
Bedürfnissen des Landes diktierte Politik geben. Die¬
sigen Personen und Parteien , welche sich heute mit
Rücksicht auf agitatorische oder utopische, dem Lande
neueä Unheil bringende Motive von der positiven Mit¬
arbeit ausschließen. gehören an den Pranger . Durch
eine geeignete Dolksaufklärung muß diesen die Mög¬
lichkeit genommen werden, aus dem Unglück des Landes
für ihre Parteiinteressen Vorteil zu ziehen.

Die Forderung der Stunde besteht darin, daß der
Reichspräsident  gemeinsam mit sämtlichen in
Betracht kommenden Parteien ein festes Pro-

L " leres politischen und wirt-
schaftlichen Wiederaufbaues  aufstellt , und
daß diejenigen Parteien , welche in der Not der Zeit
naturgemäß unter Hintansetzung mancher Wünsche Ver¬
antwortungsgefühl genug besitzen, um auf den Boden
dieses Programms zu treten, dieses auch tragen und
seine Durchführunggarantieren. Der feste Mille dieser
durch staatsmännische und nicht parteipolitische Not¬
wendigkeiten geeinten Parteien hätte dann aber nicht
allem für die Durchführung des Programms zu sorgen
sondern auch durch weitestgehende Volksaufklärung dar¬
auf hinzuwirken, daß Richtungen, welche in solcher Zeit
aus Gründen der Wahlagitation und diktatorischer Ge¬
lüste ein 50-Millionen-Volk sinn- und herzlos völlig
ruinieren wollen, vor Deutschland und der Welt in ihren
wahren Zielen rücksichtslos gekennzeichnet werden.

. In diesen Tagen gewichtigster Entscheidungenmüssen
®. lt  UNS darüber klar sein , daß wir auf die Dauer nur
me Wohl zwischen einem langsamen und stetigen sach¬
lichen Wiederaufbau oder dem Dabinsinken zu einem
iw Elend lebenden Volk haben über Êntwicklungen und
Erschütterungen, welche das Ende des Deutschen Reichsbedeuten können.

Die Mission Trimborns.
T - ' Berlin . 15. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Herr

^ bemüht licki. wie uns mitgeteilt wird , mit
»roher Zähigkeit um die Verwirklichung seines

a<» e .3,  Zentrum . Demokraten und Deutsche Volksvartei
W Regierungsbildung zusammenzuschweihen. Man erzählt
uw. daß auch der Reichspräsident  diesem Vlane nicht
avgenerat sei und dah er dafür die mehrbeitslozialistssche
"raktion gewinnen zu können glaubt . Tatsächlich war die
«eut« früh vom . Vorwärts " veröffentlichte Antwort des
iJVA  vmmann Müller auf die Trimbornichen Vorschläge
M„bieier Beziehung ra nicht gänzlich ablehnend . Im Zentrum
wlien die Meinungen auseinandergehen . Eine starke
Strömung ist. wie wir hören, bereit , ihn mit Eifer zu unter-
autzen. Es fehlt aber auch nicht an Gegnerschaft . Als
Kanzler  wäre , wenn diese Kombination verwirklicht

W ^ e. m erster Reibe Herr Fehrenback  ausersehen.
5?." auch HerrDr . Mauer-  Kaufbeuren soll nach der

nicht ohne Ehrgeiz sein. Dah die Fäden nach der
hni5ii« i?eülm' at*te 3-u Seiten begonnen haben , scheint auch
D erwiesen, dah plötzlich der Name des Herrn Dr.
auftaucht ^ künftigen Reichsvräsidenten
, „ .. ? / . Berlin . 15. Juni . « Ein. Drahtbericht .) Die Zen -

l  *! -i '\ 6eutc  vormittag 11 Uhr im Bräsi-
? ' °/5,°bauüe des Reichstags zu ihrer ersten Sitzung zu-lammengetreten . in der he sich konstituierte und sofort die

w ' ?*£■bewrach. In dieser Sitzung , wie auch
l '/ber heute stattfmdenden Sitzung der Mebrbeitssozial-
demokraten. liegt augenblicklich der Schwervunkt der Lage.

Berlin . 15. Juni . (Drabtbericht .) Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , ist die Nachricht einer
TnmftL 3! 1» !11! 55 'l .tung . dah die Mission des AbgeordnetenTrimborn gescheitert  sei . unzutreffend.

Erzberger.
Berlin , 15. Juni . (Gig. Drahtber .) Herr Erzberger

erklärte , wie der ,.B . Z. aus Stuttgart gemeldet wird , auf
der angeblich,von ibm gemachten Erklärung.

tx xttxct  lein 9J? ottöcti niederlegen,  wenn ihm ici
in die Fraktion von der Zentrumspartei

Schwierigkeiten in den Weg gelegt würden , daß er sich nie¬
mals  in diesem Sinne geäuhert habe.

Brüsseler Vorbesprechungen zwischen Lloyd George
und Millerand.

tDrahtbericht .) Nach einer
« !^ ^ bldung des Petit Journal " aus London soll die
w »s*,?^ 0x3n"« ^e? ^ v̂yd George und Millerand zur Vor-
KT der Konferenz von Sva am 2. Juli in Brüssel
Wtsmden - Nach dem gleichen Blatte steht noch nicht end¬
gültig fest, dah die Konferenz am 5. Juli stattfinden wird.

Italiens Wiedergutmachungsforderung.
me. Nom, 15. Juni . In der Summe von 6 6 Milliar-

®fj . Hlr -e . die Italien bei der Wiedergutmachungskom-
Misslon gegenüber Deutschland anmelden will , sind neben
begriffe,? ^ " Kriegsschaden auch die Kriegsvensionen ein-

Die neue Europa-Mission des Obersten House.
Dz.  Paris , 15. Juni . (Drabtbericht .) Nach einer

Savasmeldung aus London erklärt die ..Westminster
v-as-tte . die Reise des Obersten Souse  nach Eurova sei
aus Verlangen von England und Frankreich unternommen
worden . _

Der türkische Friedensvertrag.
mz.  Konstantinopel . 14. Juni . In Regierungskreisen

glaubt man . dah der Erohwesir bei der Friedenskonferenz
nochmals um eine Fristverlängerung  für die Ein¬
reichung der türkischen Antwort auf die Friedensbedingun¬
gen der Entente nacküucken wird . Damad Tewfik -Vascha
bat stch nach Paris beaeben. um die Verhandlungen über
den Friedensvertrag selbst zu führen . In amtlichen Kreisen
wird bekannt, dah dre türkische Antwort  auf die
Friedensbedingungen hauvtsäcklich gegen folgende Punkte
pro testieren  wird : Gegen die Klaufel . betr . Thrazien
und Smyrna , gegen die Eingriffe in die Souveränität des
Sultans durch die Jnternationalisterung der Ufer des
Bosporus und schliehlich gegen die Klausel , welche den
Staaten die Kavitulationen wieder zubilligt , die sie vor
dem Kriege besahen. Die Pforte wird auch verlangen , dah
dem Sultan ferne Vorrechte als Kalif über diejenigen
Muselmanen , die vom Kaiserreich abgetrennt wurden , be¬
lassen werden, und wird ferner darauf besteben, dah dem
Friedensvertrag ein Paragraph angefügt wird , der die
Garantie  über die während des Krieges aufgenommenen
Anleihen  aufrechterhält.

Verwaltungsrichtlinie« für Palästina.
mz.  Amsterdam , 15. Juni . Aus New Bork wird ge¬

meldet : Herbert Samuel  gab eine Erklärung über die
Richtlinien ab. die er bei der Übernahme des Amtes eines
Oberkommiksars für Palästina zü befolgen gedenke. Danach
soll die bisherige Militärverwaltung durch »ine Zivil-
verwal .tung  ersetzt werden , wobei die höheren Posten
durch tüchtige englische Beamte besetzt werden sollen, wäh¬
rend die unteren Posten für Angehörige der örtlichen Be¬
völkerung ohne Rücksicht auf das Glaubensbekenntnis offen
stehen. _

Der Berkehrsboykottgegen Ungarn.
Sb . Berlin . 14. Juni . Der Vorstand des Internatio¬

nalen Eewerkichaftsbundes bat bekanntlich beschlossen, vom
20. Juni ab Ungarn zu boykottieren und jeden Verkebr mit
diesem Lavde abzubrechen, um auf diese Weise den dort
berrschenden ..weihen Schrecken" zu überwinden . Wie der
Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Eewerkkchaftsbundes.
Legten, mitteilt , baben im Bunde über diese Frage am
11. d. M . Verhandlungen stattgefunden . Dabei haben stch
die Vertreter der Porstände der Verbände der Eisenbahner,
der Maschinisten und Heizer, der Transvortarbeiter und der
Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände für die
Durchführung des Boykotts gegen Ungarn erklärt : der Vor¬
stand des Deutschen Beamtenbundes , der gleichfalls zu der
Sitzung geladen war . hatte keinen Vertreter entsandt.

*

W. T.-B. Budapest. 15. Juni . (Drabtbericht .) Der
Honoedmrnister S o o s teilte in der Nationalversammlung
mit . dah er zwei Jnfanteriebataillone und acht Husaren-
cslo.drone m das Gebiet zwischen der Donau und der Tüeis
entsandte . , um es von Verbrechern zu säubern . Bei dieser
Gelegenheit seien auch mehrere , an den kommunistischen
Umtrieben beteiligte Personen verkästet  worden . Der
Minister erklärte darm noch, die Aktion zur Unterdrückung
der Verbrechen werde mit aller Energie fortgesetzt, und be¬
tonte schliehlich. dah das Militär Hand in Hand mit dem
Bürgertum auch die letzten Wurzeln des Bolschewismus
ausrotten werde.

Eine neue französische Anleihe.
Melden - 15' rAu.pi . (Drabtbericht .) Rach einer
T launä dar riSSff 'ST ill es höchst wahrscheinlich , dah zur

nbc£ G >uld und der Zurückzahlung der
zösisckw France demnächst eine neue fran-
»vroz Vrä^ -»/rgegeben wird Man spricht von einerhtjsrsstss.  ÄÄSifc“

Eiolittis außenpolitische Ziele.
r« ”' Nach einer Meldung des ..Corriere

aeae"n>Er " -rErklurte G i o l r t t r mehreren Pressevertretern
Rat dafür fct" en  Unzen . Eintluh bei dem Obersten
«fsfeinsetzen.  eine Annäherung unter den
§ ^ /.Eorn herheiIutühren . Er verurteile unöedingt eine

«er Hahvolitik und erstrebe die Beseitigung alles
bald" norm»:- r. beu europäischen Staaten , um möglichst
Lände?n m schaffen" -̂ ^ ^ ^en schwer leidenden

Italiens Politik gegenüber Österreich.
^ Evien. 15. Juni . Der ..N. Fr . Pr ." zufolge sagte

Gesandte Toretta bei einem Essen, das der
.- tllatskanzler Renner gab , die Politik Italiens gegenüber
Österreich hange nicht von dem Willen der Regierung ab
werde "di-"? Willen des Volkes : jede Regierung aber

jEtt £>ettfle Politrk der ' Freundschaftmit Österreich weiter verfolgen . ' w u ' *

Die Aalandsinseln.
^ Stockholm . 15. Juni . Die schwedische Regierung bat

an die fünf Erohmachte eine Note gerichtet , in der sie einen
Meinungsaustausch  über die Aalandsinseln verlangt.
Bevorstehender Abbruch der Verhandlungen mit Krassin

Sr . London. 15. Juni . (Erg. Drabtber .) Hier rechnet
man mit einem vollständigen Abbruch der Verhand¬
lung  e n m i t K r a s s i n. Krassin ist bisher auherstande
gewesen, dre geforderten Garantien zu geben. Die Vertreter
haben den Eindruck gewonnen , dah , wenn «ine Vereinbarung
m?*, ber Krassinscken Delegation getroffen würde , diese
nicht auf Z ust immung der Sowjet regierung
rechnen kenne. Bestimmte Anzeichen deuten darauf hin . dah
Krasfni augenbliülich sich in einem gespannten Ver¬
hältnis  mit Lenin und Trotzky befindet.

Die Lage in Moskau.
15. Ä 'ii . (Eig . Drahtber .) ..Agenzia Steia-

me stellt zu den Alarmnachrichten aus Ruhland fest, dah
d,e drahtlose Verbindung mit Moskau gestern noch tadellos
funktionierte und einen ausführlichen Bericht über den
Stand der italienischen Sczialistenabordnung in Moskauherubergab.

Ein bolfchewikifchss WaffenstillstandsangeSot an
Finnland.

mz. London. 15. Juni . Reuter erfährt : Die Bolsche¬
wiken ersuchten Finnland um sofortigen Waffenstillstand

Das Unternehmen des Generals Wrangel.
mz. Amsterdam. 15. Juni . Wie die „Times " aus Kon-

stantinovel meldet , bat General Wrangel  Berdiansk an
der Cudkuste des Mowlchen Meeres fast ohne Widerstand
genommen. Sem Ziel ist die Besetzung des Landes südlich
d?r Lime Berdlansk -Cherson . Ohne eine solche Besetzurg
durfte die Bevölkerung der Krrm . die durch 900 000 Flücht¬
linge auf 2 Millionen angewachsen ist. in die größte

geraten . In einer Proklamation ver¬
spricht Wrangel , den Bauern Land unter der Bedingung
M fte es geßonn bebauen — Eine spätere Meldung besagt!

itimn S Wravnels Malkitovol genommen haben.
diê Händê gefallen seiem" "" Maschinengewehre in

Bulgarien und Rumänien.
. Bukarest. ,15. Juni . Die bulgarische Regierung bat
beschlossen, die. w i r t scha f t l l che n Beziehungen  mit
Rumänien wieder aufzunehmen . Gestern abend ist eine
bulgarische Abordnung , mit dem Sohne des bulgarisRen
Mlnisterprastdenten Stambulinski an der Spitze, in B,,ko¬
rest ein.getrotfen um über einen Warenaustausch zu ver-
bandeln . Auherdem wird demnächst die Ankunft des
Sekretärs der Handelskammer in Sofia . Karoieroff . m-

ZUder  bulgarischen Regierung beauftragt i'^
zwecks Wiederaufnahme der rumänisch -bulgarischen Be¬
ziehungen die Handels - und Industriezentren zu besuchen*

m- Bukarest. 14. Juni . Take Jonescu  und
P’-u ? I a S,u wurden zu Ministern ernannt . Hierdurch er¬
fahrt die Regierung Averescus eine bedeutende Verstärkung!

Die Kämpfe um Valona.
Sr . Mailand , 15. Juni . (Eig . Drahtber .) Laut Nach-

richten des ..Stamva " aus Valona stehen dort 3000 italie¬
nischen Soldaten 10 ( 00 gut bewaffnete Albaner gegenüber
In . der Stadt Valona wurde das türkische Sta ^ t,
P.*br .t 1 1 i n Brand gesetzt,  um dessen Bewohner für

bauHgkn Tuerrfse gegen dre Italiener zu bestrafen. Das
gleiche Schick al wurde dem Eebaude des früheren albanischen
Präfekten von Balona zuteil , weil er zu den Aufftändif -ben
OsfU ?ed ?fehligt " u^ en hauptsächlich von türkische»

Die amerikänifchenRepublikaner.
in ' .Mvbtbericht .) Nach einer Mel¬dung des ..New Bork Herald spricht man von einer Stär-

kv ng  der amerrkanttchen rev ub l ikan i sch en Partei
-rl ^ rederlage des Senators Ionson bei der Wabl

des Prabdentschaftskandidaten . 48 Mitglieder der Partei
^bildet und einer der Unterzeichner.

Senator Pinchot . habe auf den 10. Juli einen neuen
Konvent  einberufen «. um einen neuen Kandidaten
su ernennen. Die neue Partei fei schon in 30 Staate«organisiert.
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Die Reichsschulkonferenz.
(Don unserem L -rlln» Miiardeiter.)

Im Reichstag ist seit Freitag die Reichslibul-
konferenz  versammelt , eine Konferenz , die in Wahr¬
heit ein Parlament  ist . Das „erste Schulparla-
ment der Welt " hat es heute ein begeisterungsfroher
Zürcher Privatdozent , ein in Zungen redender im
Silberhaar , genannt . An die 800 Teilnehmer hat man
zu ihm geladen , auf daß sie in 9 Tagen die Fragen der
Bildung und Erziehung , soweit, sie auch Fragen der
Schulen sind, losen. Männer und Frauen aus allen
Schichten und aus allen Altersklassen , bis herab zu
den Jugendlichen , die noch Objekt der Schule sind und
die sich hier doch als deren recht subjektive Kritiker auf-
tun . Uns altmodische Leute will das ein wenig ver¬
drießen . Ist es wirklich nötig , daß auch die Schul¬
jugend schon in die Öffentlichkeit heraustritt ? Stört
man nicht den Prozeß des Reifens und Werdens , wenn
man sie auf den offenen Markt herauszerrt und sie da¬
mit wohl oder übel allen den nicht unbedingt charakter-
iördernden Einflüssen , den Eitelkeiten , Rivalitäten und
dem Intrigenspiel , die mit solchem Heraustreten un¬
trennbar verbunden sind, preisgibt ? Psychologisch,
das soll ohne weiteres eingeräumt werden , sind derlei
Bekenntnisse aus Sturm und Drang gewiß nicht ohne
Reiz . Wie diese Veranstaltung denn überhaupt ohne
Frage interessant ist. Schon in ihrer Zusammensetzung,
dem äußeren Bild . Da sind Ordensfrauen in ihren
weltflüchtigon Trachten und kurz geschürzte junge
Damen in den lichten Farben der Mode vom Tage . Da
sind Universitätsprofessoren und Pädagogen aus allen
Abstufungen der deutschen Schule, typische Schulmonar¬
chen mit wallenden Blondbärten , Kleinstadterscheinun¬
gen, die in Berlin nur in dem sonst ängstlich gehüteten
Bratenrock einhergehen zu können meinen , katholische
Geistliche und Männer , die sich kokett nach dem neuesten
Schnitt zu tragen wissen. Und auch, was sie zu sagen
haben — gottlob nicht alle, man hat die Redezeit auf
10 Minuten beschränkt und trifft unter den zum Wort
Gemeldeten auf eine freilich etwas souveräne Art eine
Auslese — ist zumeist fesselnd, mitunter , immer aller¬
dings nur als Ding an sich, selbst bedeutend . Indes,
was skeptische Beurteiler von vorn herein befürchtet
hatten , was selbst ein so überaus liberaler Denker wie
Kerschensteiner ahnenden Gemüts voraussah . das ward
in diesen zwei Tagen schon zur Gewißheit : in vielen
Worten wenig Klarheit . Man redet , wenn man sich
nicht gerade schlankweg widerspricht, aneinander vor¬
bei. Wenn man im Ernst , wie die Veranstalter der
Konferenz wohl geplant haben mochten, aus ihr die
Grundlage für eine Schulreform gewinnen wollte,
stünde man vor einer ähnlichen Aufgabe wie vor der,
aus det beim Turmbau zu Babel ausgebrochenen
Sprachwirrnis eine Einheitssprache zu bilden. Die
Gegensätze ließen sich ja im Grunde vielleicht auf ein
paar kurze Formeln bringen . Der eine ist der alte
Widerstreit zwischen den akademisch gebildeten Lehrern
und denen ohne solche Vorbildung . Der andere zwischen
den radikalen Neuerern , die mit dem inneren Gesicht
ein Bildungs - und Erziehungsideal sehen, das sie uns
doch nicht trotz allem Wortschwall verdeutlichen können
und den Bedächtigen , die . was ist und was , nehmt alles
nur in allem , sich bewährte , nicht einem noch uner¬
forschten Experiment opfern möchten. Dazwischen gibt
es dann noch mannigfaltige Nuancen und Schattierun¬
gen — auch Männer wie Adolf von Harnack und Natorp
zäblen hierher , die ihre persönlichen und, wie uns
scheinen will , zufälligen Erfahrungen etwas vorschnell
verallgemeinern — aber das bleiben doch die wesent¬
lichsten Gegensätze. Und die sind, einstweilen wenig¬
stens. überhaupt nicht zu Überdrücken. Wer die Ein¬
heitsschule so sebr, mit einer so schier leidenschaftlichen
Einseitigkeit will , daß er wie Herr Tews die Oberstufe
auf ein ' paar , am liebsten fakultative Fachklassen be¬
schränken möchte, mit dem können die Anhänger und
Freunde der hergebrachten humanistischen Ausbildung
sich überhaupt nicht verständigen . Schon um deswillen
nicht, weil der Eifer dieser Neuerer sich mit einem selt¬
samen Fanatismus paart , weil sie in ihrem Drang , zu

(?7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker+ (Wiesbaden).

Eluchow zog ihn von neuem in feine Arme : „Ist
natürlich schade, sehr schade. Meine Gäste werden es
tief bedauern . Aber wenn Sie sich nicht wohl fühlen ."

Er strich ihm über Kopf und Wangen , wie einem
Kinde : „Sie sind ein bißchen heiß, Sie haben sich auf¬
geregt . Das wird vorübergehen . Zum Souper müssen
Sie bleiben . Ich lasse Sie nicht fort , das dürfen Eie
meiner Olga nicht antun , das Kind würde unglücklich
fein . . . . ^ „ _ _ _

Beim Souper saß Paul neben Olga Eluchowa.
Ihnen gegenüber hatten Dora , Helgersdorf und seine
Schwester ihre Plätze.

Nach dem Yankee doodle hatte Paul Dora noch nicht
gesprochen. Er war auch nicht in den Saal gegangen,
als Helgersdorf und Dora ihren letzten Tanz aufführ¬
ten , etwas ganz Neues : Trös Moutarde . Nur die
Musik hatte er bis ins Künstlerzimmer gehört . Eine
sehr gefällige Musik, Marsch- und Eal - pptempo. von
einem Franzosen . Cecile Maclin , wie Paul aus dem
auf dem Tisch liegenden Programm ersah, das er
mechanisch kn die Hand genommen hatte und darin
herumstudierte . Er selbst hätte mach Sarasates Faust-
Phantasie spielen sollen, dafür hakte er den Yankee
doodle gefiedelt . Er war dem Publikum nichts schuldig
geblieben. *

Während er sich mit Olga unterhielt , ließ er seine
Blicke nicht von Dora . Er hatte das Gefühl, als ob sie
ihm böse sein müßte — aus irgendeinem Grunde , er
wußte selbst nicht warum.

Doch sie tat nicht so, reichte ihm vielmehr fröhlich
ein hübsches, mit Brillanten und Saphieren verziertes
Armband herüber : „Sieh mal , Paul , das war in
meiner Serviette versteckt. Hübsch, nicht?"

schematisieren, auch vor einer Einengung und Einschrän¬
kung bisheriger Entwicklungsmöglichkeiten nicht zurück¬
scheuen. Ein geistvoller Franzose hat einmal von der
literarischen Bewegung in Frankreich des 18. Jahr¬
hunderts , die mit Montesquieu und Voltaire begann
und über die Enzyklopädisten zu Rousseau führt , ge¬
meint , sie hätte an die Stelle eines Vorurteils ein an¬
deres gesetzt und das dann für die wissenschaftlich er¬
wiesene Wahrheit ausgegeben . Bei dem lauten und
aufgeregten Gebaren der Schulreformer von heute hat
man bisweilen den gleichen Eindruck. Und man hat
immer wieder den Wunsch, ihnen zuzurufen : Haltet
ein, muß es denn sein? Muß es vor allem jetzt schon
sein, wo uns so viel andere Nöte auf den Nägelä bren¬
nen und für die Ausführung der 1001 Projekte das
Wichtigste, das Geld, uns fehlt . Man hat , mit Recht,
an der Wilhelminischen Epoche die nervöse Unrast be¬
klagt. mit der an der Schule herumgedoktert wurde.
Aber man hat fast die Empfindung , als ob die Funk¬
tionäre , die die Revolution hochbrachte, von der glei¬
chen Unrast erfüllt wären . R . B.•

Die Vorbildung der Lolksschullehrer.
Bd. Berlin . 14. Juni . Am vierten Tag der Reicksschul-

konfererz wurde da - verwickelte Problem der Lebrerbilduna.
der eigentliche Kern aller Schulreform , bebandelt . Nickt
weniger als 42 Diskussionsredner wurden von der Versamm¬
lung mit bewundernswerter Aufmerksamkeit angehört , nack-
dem fünf ausfübrlicke Referate erstattet worden waren . In
zweien dieser Referate nabmen Direktor Dr . Louis - Berlin
und Unioersttätsproiessor Präger  gegen die Universitäts-
bildunq der Volkssckullebrer Stellung , wöbrend Sckulrat
M u t b e s i u s und Oberlehrerin Prennings  ück dafür
einsetzten. Die Oberledrerin vertrat dabei den ckristlicken
Staridvvnkt . die andere Seite mehr den willenickaftlick-
oädagogiscken. Aus der Diskullion ragten besonders bervor
die Ausführungen des Hamburger Psychologen Stern und
die des württembergllcken Ministerialrats Reinöl . sowie
die des sächsischen Kultusministers Seubert . die sich für die
Universitätsbildung ausivracken . während fick unter den
Gegnern Univerkitätsorofelfor Gaudig befand. Einigkeit
ergab ück in der Hinllckt. dak eine gründliche Reform
und möglichste Hebung  der Polksschullebrerbildung als
unbedi " gtes E f̂o-dernis anerkannt wurde. Auch die ück
nickt für die Universitätsbildung selbst entsckieden. hielten
doch eine enaere Verbindung der Lehrerausbildung und der
etwa zu gründenden pädagogischen Sonderbockickule
mit der Univerütät für notwendig.

Politische Schulung der Frau.
Als der Sturm der Novemberrevolution mit !o vielem

Veralteten gründlich aufräumte und den Frauen das
Stimmrecht als Geschenk in den Schob warf , da waren diele
in keiner Weise darauf vorbereitet , um die ihnen zuteil ge¬
wordene Waffe in den kommenden volitischen Entscheidun¬
gen. an denen sie nun einen aktiven Anteil nehmen sollten,
icktig und zweckentsprechendzu gebrauchen. Wenn auck ein

Teil der Frauen durck die Sckule der Frauenbewegung bin-
durckgeganoen war und dadurch einen gewissen politischen
Reifegrad sich erworben batte , so blieb dock die Tatsache
bestehen, das? das Gros der deutschen Wählerinnen allen
wichtigen Fragen der Innen - und Auhenvolitik verltändnis-
und hilflos gegenüberltand . Der Mangel an politischer
Schulung der Frau bat sich jetzt — das beweist der A u s -
fallderWablen — bitter gerächt. Zweifelsohne haben
die weiblichen Wählermallen den entscheidenden Anteil
daran , dab die Rechtsparteien lo erfolgreich abschneiden
konnten. In ihrer ganzen Aaitation batten stck ia die
Rechtsparteien darauf eingestellt , unter Ausschaltung der
groben inner - und aubenoolitilchen Gesichtspunkte. lediglich
gefüblsmäbige Regungen.  Verärgerungen und
Verstimmungen der Wählerschaft , insbesondere der Frauen,
für ihre Zwecke auszunutzen und auszubeuten . Das ist
ihnen trefilick gelungen . Überall da . wo man den Versuch
gemacht hat . Männer und Frauen getrennt abstimmen zu
lallen , zeigen die Eraebnille . ko In Köln . Hannover . Soandau
und Ueckermünde, dab der Ruck nach reckts von den bürger¬
lichen Frauen unbedingt mitgemackt wurde . So ergibt stck
die seltsame Tatsache, dab gerade die Pa - teien . die stck immer
mit aller Kraft argen  die politische Betätigung der Frau
ausgesprochen und gewendet haben , aus ihrer Abstimmung
den gröbten Nutzen  gezogen haben , eine Tatsache, die
nickt möglich gewesen wäre , wenn man in den andertbalb
Jahren seit Bestehen des Frauenwablrechts der politischen
Aufklärungs - und Erzieburnsarbeit der Frau mehr Auf¬
merksamkeit »" gewendet hätte . Daraus ergibt stck mit
zwingender Notwendigkeit , dab bier die bedeutungsvollste
Aufgabe der nächsten Zeit erwächst, die ungesäumt in An¬
griff genommen werden must, will man bei künftigen
Wahlen nickt wieder die gleichen Erfahrungen macken wie
^i -smal . v . K.

Olga Glnchowa hatte aufgehorcht: Die Tänzerin
duzte Paul Herford ? Das tat ihr weh. Ein schmerz¬
liches Zucken flog über ihr Gesicht, sie wollte das nicht
merken lassen, irgend etwas Gleichgültiges sagen: „Bei
Festlichkeiten in unserem Hause erhalten die Damen
solch kleine Überraschungen. Papa liebt das , er meint,
daß es die Stimmung erhöht ."

Dann konnte sie sich doch nicht zurückhalten und
fügte die Frage hinzu : „Ist Madame Hagen mit Ihnen
verwandt ?"

Paul verstand nicht gleich. Warum sollte Dora
mit ihm verwandt sein? Dann begriff er plötzlich.
Doras Anrede hatte seine Nachbarin auf diese Idee ge-
bracht.

„Nein , nicht verwandt . Wir stammen aus der
gleichen Stadt , haben als Kinder zusammen gespielt,
uns hier zufällig wieder getroffen ."

Als er das sagte, hatte er das Empfinden , nicht auf¬
richtig zu fein, noch etwas hinzufügen zu müssen. Er
fand nichts. Er hatte ja auch die Wahrheit gesprochen.
Was er sonst für Dora fühlte , ging niemand etwas an.
Im Augenblick war dies Gefühl nicht einmal sehr stark.
Er war durch seine Tischgenossin ganz gefesselt, ein so
liebes , entzückendes Mädchen. Wie vorher im Winter¬
garten . als er sie zum erstenmal gesehen, war er ganz
hingerissen von ihr.

Und doch ließ die Unzufriedenheit in ihm nicht nach.
So als ob etwas nicht in Ordnung sei. Der Kopf war
Ihm so heiß. Wieder fühlte er den kalten Schauer im
Rücken.

Er hatte die Speisen kaum berührt , nur ein Glas
Sekt getrunken . Doch der Champagner behagte ihm
nicht, und als man ihm jetzt von allen Seiten zutrank
— es war inzwischen sehr belebt um ihn herum gewor¬
den, — nippte er nur an seinem Glase.

Plötzlich sah er wieder zu Dora hinüber . Eine halt¬
lose Wut packte ihn . Er täuschte sich nicht — die beiden

Der Papst und die Abstimmung in Oberschlesien.
mz. Breslau . 14. Juni . Wie die ..Oberfckl. Volksztg."

aus Ovveln erfährt , dielt der als kirchlicher Abstimmunns-
kommillar nach Oberfchlesten entiandte Warschauer Nuntius
Erzbischof R a t t i am «estrigen Sonntaa während des
deutsch-volniichen Sauotgottesdienstes eine Ansprache, in der
er den Stadtofarrer Rubis beauftragte , dem treuen katho¬
lischen Volk Oberschlesiens in seinem Namen u. a. folgendes
zu sagen : Gerade in dieser Schicksalsstunde, welche ganz un¬
vermeidlich die Gemüter aufwallen läbt über die Frage , was
dem einzelnen aut und gereckt ist. will der Heilige Vater,
dab die Entscheidung in ieglicker Hinstckt frei und ge¬
reckt  sei . Er will , dab der Mibbrauck ieglicker Amtsge¬
walt vermieden wird und die Ordnung als erste Bedingung
des Wahlergebnilles geschützt wird . Es soll die christliche
Nächstenliebe gewahrt werden, die das oberste Gesetz und das
Zeichen der Anhänger Christi ist. Den Kollegen Beihilfe
zu leisten bei diesem Werk der Gerechtigkeit und des Frie¬
dens . der Ordnung und Freiheit , schickt mich der erhabene
Pontifex zu euch.

Erneute Sperrung de» polnischen Korridors?
W. T.-B. Berlin . 13. Juni . Durch die Tagesvrelle gehen

Mitteilungen , wonach Polen beabsichtige, den Verkehr durch
den polnischen Korridor vom 15. Juni ab erneut zu sperren.
Amtlich ist hierüber bis jetzt nichts bekannt aeworden . wobl
aber sieben Änderungen in dem Verkehr zwischen Ostvreuben
und Deutschland bevor. Die volniicke Regierung bat durch
die Eisenbabndireklion in Davzig ankündiaen lallen , dab
vom 18. Juni angefanger «auf den Strecken Kauenbura -Neu-
stadt -Dirschau und Konitz-Dirlckau alle Reisenden , so weit
sie mit durchgehenden Fahrkarten nack und von Ostvreuben
verleben find, auck Schwierigkeiten bei der Gepäckbeförde¬
rung . der Zollbehandlung und hinsichtlich Anerkennung ihrer
Paste zu erwarten haben . Der Verkehr mit Danzia wird
durch diele Regelurn nickt betroffen . Damit der Berkebr
zwischen Ostoreusten und Deutschland dadurch nicht gänzlich
unmöglich gemacht wird , wird die deutsche Eisenbabnver-
waltung bis zur anderwetten Regelung der Verkebrsfrage
«in Schnellzuasoaar über die Strecke Konitz-Dzersk-Marien-
werder -Ostvreuben einlegen . Auf dieser Strecke wird ein
polnisches Pabvi .um nickt erforderlich fein.

Kleine politische Nachrichten.
Sowohl der R e i chs e t a t wie der v r e u &i T4 e

schlichen iiw Mai mit erheblichen Fehlbeträgen  ab.
Im Reiche »aber . die Ausgaben im Mai rund 2 Milliarden
Mark , im vreuhiichen Staatsbausbalt 2.8 Milliarden Mark
mehr betragen , als veranschlagt worden war.

Auf dem Verbandstag der oreuhiscken
Polizeibeamten  hielt der Leiter des Landesvolizei-
amtes . Dr . Falck. einen Vortrag über die Aufgaben der
Polizei bei der Volksversorgung . Er zeigte an Beispielen,
dah der freie Handel allein ' unsere Volksverforauna nickt
bessern könne. Die Bekämpfuna der Wucherer. Schieber und
Schleichhändler habe aber nickt zum Ziele fübren können,
weil an Stelle einer einheitlichen Organisation ein Neben-
und Eeqeneinanderarbeiten sehr zahlreicher Dienststellen
stattfand.

Die für Genua  bestimmten deutschen Delegierten zu
der internationalen Arbeitskonfereitz  haben
Berlin verlosten . Es stnd dies Rcicksminister a. D. Wistel.
Geheimrat Werner . Geheimrat Dr . Levmann . Direktor
Böger -Hamburg . Konsul Artur Kunstmann -Stettin . Snr^
dikus Dr . Tänzler -Berlin . Paul Müller -Hamburg . Scku-
mann -Berlin . Kommerzienrat Horn -Duisburg.

Im Zwickau - Lugau - Oelsnitzer Koblen-
gebiet  ist ein lehr erheblicher Rückgang der Kohlen¬
förderung  zu verzeichnen, der stck laut ..D. L.-A." auf
täolick 4000 Tonnen beläuft . Die Betriebsräte erklärten stck
mit der Wiedereivführ " ng der Überstunde  einverstanden
und wollen in diesem Sinne auf die Belegschaften einwirken.

Zollerhöhung ln der Schwerz.
ms. Bern . 15. Juni . Der Nationalrat nahm in seiner

Schluhsttzung die Vorlage über die Erhöhung der
Zölle  mii 92 argen 39 Stimmen an und erklärte mit 103
gegen 43 Stimmen das Gesetz für dringlich.

Billigere » Fleisch in Frankreich.
IV. T.-B. Baris . 14. Juni . Der Ernährunasminister

erlieh eine Bekanntmachung , nack der die Flestchvreise be¬
deutend herabgesetzt weiden in Anbetracht der stark stnken-
den Preise für lebendes Dieb.

Günstige Ernteaussichtenin Australien.
Dz. Paris . 15. Juni . (Drabtberickt .) Nack einer Mel¬

dung aus Sidney verspricht die Getreideernte in Australien
infolge guten Regens ausgezeichnet  zu werden . In
einzslren Gegenden fei die Getreidekultur auf neue bedeu¬
tende Strecken ausgedehnt worden ._

flüsterten sich Liebesworte zu — an ihren Blicken er¬
kannte er das , aus ihren lächelnden Mienen , wie sie die
Köpfe zusammensteckten. Er hatte im Augenblick alles
um sich her vergessen, auch Olga Gluchowa. Die Eifer¬
sucht, die er empfand , als er Dora und Helgersdorf in
so intimer Haltung sah, machte ihn bald wahnsinnig.
Er dachte nicht mehr daran , wo er sich befand, er sprang
auf und eilte zu der anderen Seite der Tafel . Als er
neben den beiden stand, sagte er : . „Komm. Dora ."

Sie sah ihn erstaunt an : Hatte er zuviel getrunken?
Was wollte er von ihr?

„Komm , Dora ", wiederholte Paul.
— Rein , betrunken war er nicht, er stand fest auf

seinen Füßen , er wankte nicht. Aber sein Gesicht war
rot , seine Augen flackerten.

Dora erinnerte sich plötzlich, daß er vorher über
Hitze im Kopfe geklagt. Das Aufflammen der elektri¬
schen Bleuchtung batte ihm wehe getan . Sie sah jetzt
auch, daß sich sein Körper wie im Frost schüttelte, sie be¬
griff . daß er krank war.

Sie mußte dafür sorgen, daß er nach Hause gebracht
wurde , wollte seinen Diener benachrichtigen. Nur noch
schnell ein paar Worte der Erklärung an Lori und
Kurt Helgersdorf.

Sie beugte ihren Kopf zu diesen hin. Da fühlte sie
ihre Hand ergriffen , hörte Pauls heisere Stimme:
„Latz die Menschen — komm sofort."

Ein paar Sekunden herrschte tiefes Schweigen, dann
erhob sich Helgersdorf : „Sie vergessen sich, Herr Her¬
ford —"

Paul bewegte nachlässig die Hand : „Kümmern Sie
sich um sich— komm sofort, Dora , sonst —"

Dora zögerte noch, sie wußte nicht, was sie tun sollte.
Gott sei Dank war man an der Tafel nicht auf sie auf¬
merksam geworden . Es ging rings umher jetzt ein
wenig laut zu, man achtete im Augenblick nicht auf die
Gruppe . >ouU»c
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. Der Bericht des  Städtische « Arbeitsamtes
W r e s b a den über -den Stand der Erwerbslosigkeit im
L.onat Mai 1820 HLrt aus : Leim Städtischen Arbeitsamt , , , , ^ -- - -^- 7« -.. . .. . . . .meldeten nch rm Lause des Monais Mai 1920— 1542 WMt so tief k-esunkenen Pokkswirtichastwirksam zu beben.

" - - - offene Stellen 3Jo6cre $rrsfirft erteilen die Obmänner der an fall allen

Mitgliederversammlunggebildete Verband bat eine Sabuna
angencn men und einen Vorstand gewählt. Es sei bei dieser
Eelererleit nränals darauf hingcwilfcn. daß das Ziel des
Ailrilceleirerlandes ist. ein grccnllitiges Vertrauen und
damit Einverrelmen »nisten Arbeitgeber und Arbeit-
"Errrer im Interesse der allgemeinen Volksmoblfabrt her-
veizujUbren und die Arbeitssrcudigkrit zugunsten unsrer

männliche und 657 Leibliche Arbeitsuchende' offene _
waren 1168 Tür männliche und 1061 für weibliche Personen
"^ /llet : untcrgebiacht wurden 1182 männliche und 783
welbliä c Arb eit uckende. L ie Lage des Arbeitsmarktes im
vernositnen,Armat war vorzugSLeise durch die wirtschast-
lichen L̂rschutterungcn infolge des Konjunkturrüäfchlages
bestimmt. Viele Arbeitgeber sahen sich gezwungen, entweder
zu einer Ctieüvng der Arbeit oder zu Betriebsstillegungen
und Airertcrcntlassungen zu schreiten. Während anfangs
biervon nur die Erohindustrie betroffen wurde, bat gegen
Ende des Lerichtsmonats diese Krisis  auch auf das Hand¬
werk mfolge mangelnder Beschäftigung ubergegriffvn. Nur
die günstigen Produktionsverhältnisse in der chemischen
Industrie, wo durch persönliche Bemühungen eine gröbereZahl gelernter und ungelernter Arbeiter untergebracht wer¬
den, kennte, glichen die ungünstige Arbeitsmarktlage in den
übrigen Berufszweigen einigermaßen wieder aus. Trotz¬
dem, erhöhte sich die Zahl der Erwerbslosen  im
Laufe des Mcnats um rund 12 Prozent, so daß am Ende des
Brrichtkmcnats 1123 Arbeitsuchende, darunter 91 weiblich«,
erwerbslos gemeldet blieben.

In der L a n d w i r i i cha f 1 hat fick der Bedarf nach
Arkeitslreften , die mit landwirtschaftlichen Arbeiten ver¬
traut sind, erbeblich rermehrt. Ter Nachfrage konnte jedoch
infolge der rerschiedenartiggezahlten Löhne wicht voll ent¬
sprochen werden. Turch systematische Aufklärung unter den
Erwerbslosen konnte gegen Ende des Monats der erste
Transrort arbeitswilliger Arbeitskräfte, die gesund und
körperlich für schwere Arbeit geeignet waren, in das
Rhcinifch-Mkstfölische Stein koblengebiet  gebrockt
werden. D eitere Transporte nach dem Ruhrgebiet. wo der
Arkeiterkedorf zur Vermehrung der Belegschaft und damit
der Kohlenförderungständig im Zunehmen ist. sind in Vor¬
bereitung.

In allen Eemerbezweinen einickl. dem seit Monaten
voll beschäftigten Bekleidungs- und Holzgewerbe machte stch
das geringe Kaufinteresse  und die abwartende
Haltung der Konsvmentenschaft durch ein mehr oder weniger
stärkeres Anschwellen der Erwerbsloiemziiser bemerkbar.
Auch in den ungelernten Berufen, sowie für Kraitwagen-
fübrer und Fuhrleute bat die wirtschaftliche Stagnation die
Vermittlung erbeb lick erschwert. Tie Lage im Naürunas-
mittelgewerb« ist nach wie vor durch die schlechte Lebens¬
mittel, ersorgung bestimmt. Vei dem im letzten Monat voll
beschäftigten Maler- und Tünchergewerbe, dessen Beschäf¬
tigung immer einen ausgesprochenen Saisoncharakter bat.
mochtens-ch die ersten Anzeichen einer wieder beginnenden
Arkeitslcs'gkeit bemerkbar. Die Lage der zahlreich gemel¬
deten Kriegsbeschädigten  und Erwerbsbeschränkten,
die infolge ihrer Beschädigung bezw. ihres Alters oder
sonstiger körperlicher und geistiger Beschränkung auf dem
Arbeitemarkt schwer unterzubringen sind, bat stch gegenüber
dem Vormonate wesentlich ungünstiger gestaltet.

In den kaufmännischen Berufen  wurde der
Stellcumarkt durch die stille Eeschästslage nachteilig beein¬
flußt. Tie seit Wochen eingetretene Stockung im
Warenabsatz .

Crtcn bcstkberben Ortsgruppen sowie die Geschäftsstelle des
Verbandes. B , e b r i cha. Rh.. Mainzer Straße 25. 1. Fern¬ruf 62 und 63.

— Zur Tarifbowegungder Eifenbahnarbeiter. Die feit
Monaten wahrenden Verhandlungen zum Abschluß eines
Rciostarlfks für di» Eisenbahnarbeiter haben wegen der
^ ^ '/r 'SieitkN in der Festsetzung der Ortsklassen und der
veno ikdenen Lohnklassen ein greifbares Ergebnis noch nickt
gezertrgt. und es läßt stch auch ein Ende der Beratungen
Nock gar nicht rorousseben. Um jedoch keine Beunruhigung
>n die Elsenkabrerorganisationen zu traaen . wurde am
letzten Freitag auf der Tarifkynferenz in Berlin ^ schlossen
lechen ûfislai f E "" *krnde Kraft ah 1. Juni 1928 zu ver-
v ~r  Jnlandsflüchtlinge (aus Elsaß-Lothringen und
den östlichen Ererreehseten Vertriebene), auch diejenigen,
bie die tiursorge nickt in Anspruck nehmen, werden gebeten,
sich brr der Zentralfürsorgcstellefür Jnlandsvertriebene im
besetzten Cckiet der Provinz Hessen-Nassau. Rheinstraße 88.
Zimmer IS. zu melden. Daselbst erfolgt Auskunft und Be¬
ratung m allen Fragen, die mit der Ausweisung oder Ver-
orengrng zvsammenböngen. wie Sckadcnsanmeldungen.
llarlehem Anträge auf Vorschüsse bei dem Festftellungsaus-
schuß. Mrbelanefuhr uiw. Bei dieser Gelegenheit wi^ >
darauf aufmerksam gemacht, daß jeder Flüchtling im Besitze
erres Ausweisknches Tein muß. Zur Erlangung von "nter --
ftitzungen und bei Stellung der obenerwäbnten Anträge ist
dies unerläßlich. Die Beschaffung der Ausweisbücher er¬
folgt nur durch Vermittlung der Zentraliursoroestell«. Ge¬
rneß einer Verfügung des Reickstninisters des Innern wer¬
den Ausmeisbucker für Flüchtlinge. die stckb r̂efrs in D»"Rck-
lond befinden, nur noch bis 1.  A u gust d. I . aus- estellt
und können spätere Anträge nur in AusuabmeTäMen berücke
stchtigt werden, llm na^ tcilige Folgen zu vermeiden, wird
daher ollen Flüchtlingen, soweit sie nock nicht im SVRfce
eines Avemeisbvches sind, dringend emnfoblon. ein solches
bei der genannten Stelle rechtzeitig zu beantragen.

— Der Honigpreis. In der Versammlung des Bienen¬
züchter-Vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
14. März d. I . wurde, wie man uns zu einer diesbezstgrî - n
Notiz mitteilt , der Preis für ein Pfund Honig auf 28 M.
als Erzeugerpreis,  also vom Imker direkt bezogen,sestgrsetzt.

— Kirchliches. Nächsten Sonntag , den 28. Juni , vor¬
mittags 18 Uhr, findet das Iabresfeft der Kirchengr -
sangvereine  des KonststorialbezirksWiesbaden in der
Marktkirche  statt . An der Feier werden stch die Kirchen-
sesangverein« von Biebrick. Langen-Schwalbach. Sonnen¬
berg und Wiesbaden beteiligen, die Ansprache wird Herr
Pfarrer Beckmann halten.

- Direkte Zu,»-rbi»dnn,e« »«ch Seit 1. Juni b. I . besteht
eine neue direkte Zugverbindungv«n Berlin und Dresden über Hof und
von Prag aber Eger, München und den Brenner nach Italien und zurück,
^er Fahrplan ist folgender: Ab Berlin, Anhalter Bahnhof 7.45 vorm, ah
Leipzig 10.45 »orm., ah München 10.5» abends, ' “

Gerichtssaal.
Millionendiedstähl» Im Mannheimer Rangierbahnhol.

Ein Rlesenprozetz, Hellen Dauer auf sieben Tage berechnet ist, hat not
»er Strafkammer zu Mannheim besonnen. Wie an vielen anderen Eisen,
dahnknctenpunkten, so wurde in den Jahren 1918 und 1919 auch auf dem
MannheimerRangierbahnhof, der zu den größten Anlagen diese. Art ge°
shrt, in einem Umfange gestohlen, hast die Ersatzansprüche an die Bahnver-
«alkung nach Millionen zahlten. Nun sieben 114 Bahnbediensteteunter

Iti
non mi* heillosen Vergeudung von Nationalgut aus der Bahn
, “n6  Amtspflicht geworfen worden waren. Für die Plünderungen
,atte sich ein förmliches System berausgebildet. Bon den Revifionsbureau»
rurde mündlich oder durch Telephon wiltergemeldet wenn Wagen in
einem Transport waren, deren Beraubung stch besonders lohnte. Dann
wurden diese Wagen an einen geeigneten Platz gestellt, die Plomben er¬
brochen und dann nahm jel«r, aas ihm patzte. War es Wein oder Eham-
pagner, dann wurden förmliche Gelage veranstaltet und es kgm vor, datz
das ganze Perfenal mehr oder weniger betrunken war. Schuhe, Fett,
Margarine, Speck, Seife, Schokolade, Zigarren und Zigaretten waren be-
onders begehrt. Die Aburteilung der Beschuldigten erfolgt gruppenweife

«e nach der Beteiligung an den ' einzelnen Pliinöerungen.- . . ~ „ It ■lung wohnt Oberstaatsanwali _ _ _ ..._ Der Berhaad-
Dr. Schlimm aus Karlsruhe sowie eine An-- an. " —mbl höherer Eisenbahnbeamten an. Unmittelbar vor Beginn des Pro-

-eres hatten noch die Eifenhahnerganifationen an den Landtag eine Ein¬
gabe gerichtet worin um Niederschlagungdes Verfahrens und Wisderan-
>telluna der Schuldigengebeten wurde. Dabei ist aber zu berücksichtigen,
dast eine große Meng« von Anklagefillen schon durch die Amnestie von 1918
.̂ «geschieden sind und weitere 50 bis 5» Falle tm Laufe der Untersuchung
gestrichen wurden. Dem Prozesse « erden nach « eitere folgen.•
, = Mit gefälschten Anwalt-papieren. Aus die Habsucht der Menge
'pekulierk — und zwar mit Erfolg — eine Berliner Falscherbande, die
mit geschickt angefertioten Erbscheinen und Anwaltrbriefen, wonach die
Erbschaft in wenigen Wochen zur Auszahlung gelangt, ihre Leute ins Land
schickt. Hier wurde der Kaufmann Heinrich Steffens abgsfaßt, nachdem er
,ur -in- derartige Phantofie-Erbfchaft von 1» vos M. -inen Käuser. der
^ '^i"k>lte. gefunden hatte. Er wurde zu zwei Jahren Eefänonis

und ZVMM. Geldstrafe verurteilt , war aber nicht zu bewegen, seine Kom¬
plicen in Berlin au nennen oder anzugeben, w» die erschwindelten 122 000
Karl hingekommen sind.

Neues aus aller Welt.
«ghrielle Rbi-n- f . vr . Paris  15 . Juni . fEig. Drahtbericht.,

Sestern ebend ist in ihrer Pariser Wohnung die bekannte und gefeierte
-ch-uspielerin Gabrielle Rbjane, die Gründerin de, Thsbtre Rsjane, an
einer Lungenentzündung gestorben. Sie war «3 Jahre alt.

aemteti«« «!!»* bek einer Tarusov-rftelluu». Während der Vorstellung
„Aida plabte  tm Nationaktheater in Havanna eine Bombe in dem

Auqenblick, als Larufs sang. E» entstand eine große Panik, bei der es
Ä « * b" E 'Uch. T" U'-

Furchtbare » ergwerk-erplofion iu Ungarn. Auf der Grube Hungaria
de, de, Staat,eisdnbahngefeyP.>aft gehriige» Bergwerks Ainiua h-i
Temosoar ist da» Dynamitdepot der Grube aus unbekanntenUrsachen gerade
in dem Augenblick in die Luft geflogen, al« die Arbeiter den Schacht vcr-
asien wollten. Bl» jetzt sind 131 Leichen geborgen, außerdem wurden
30 Bergleute mit schweren Bergtftungserscheinungenin das Krankenhaus
geiracht. 20 Bergleute werden noch vermitzt.

Zuckerratlonieruii, In « merika. Aus Washington meldet Reuter:
Amtlich wird bekannt gegeben, datz nom 21. Juni ab der Zucker für Hotelsund Restaurant« im a-nzen Lande
Krieg»« ratiintert wird. in gleicher Weife wto während des

-u - erfchoNe». In « urgwall bei Limmritz wurde der
EigentümerHeinrich Hildebrandt im Streite vom eigenen Sohne erschossen.

Handeisfell.
vorm., an Neapel 2.00 nachm. In umgekehrter Richtung
Züge: ab Neapel 5.35 nachm., ab Florenz 5.10 abends, ad

München5.30 verm., eb Leipzig 5.55 nachm., an Berlin , Anhalter Bahn-
Hof9.30 abend». Direkte Anschlüffe bestehenv»n und nach Dresden, Prag
und M-rienbad sowie noch und von Venedig und Mailand . Die Züge
nihren direkte Wogen zwischen Berlin sowie Prag und R-m, ferner Speise-
Wagen zwischen Berlin und München.

» »rAerichte über« »»ft. vorirSg» unb  verrvandte».
* BoN-unterhaltUNgs-hende. Am Dienstag tritt Bernhard Herrmann

zum letztenmal in dieser Saison in den Bolksunterhaltungsabenden im
Wintergarten auf. Ter beliebte Künstler wird die heitersten « orträae au»
seinem reichen Programm zu Gehör bringen und^ Ieichzeitî als Ansager
den Abend leiten. Ihm zur Seite stehen Therese Müller-Reichel und Lhilä
Hummel, die diesmal als heitere Bsrtraa -künstlerin auftreteu wird. Der
Vorverkauf beginnt heute in den Porverkaufsstellen und Donnerstag eor.
mittags von 9 »is 1 Uhr. an der Kaffe der Turngesell schaft. Schwakbach-rStraße.

Aus dem Dereknskeben.
Der .. ..

gütiger Mitwirkung
mittags 3.30

Warenabsatz  fLkrte vielfach zu scharfen Produktions- I *,T «' “Ü/Ä “Tm5' »<««!*•-U.« „abend-,
einschränkungen und zu am 1. Juni l  I . in Kraft getretenen b” ” ' K,e?eI- -2-'°° "a<%m'
Kündigungen vcn männlichen Eebilfen tznd älteren Der- — '
kdufcrinnen. Unter diesen Umständen wiesen die zur An-
meldurg gelangten cfsenen Stellen gegenüber dem Vor-
mcnate einen erbcblichen Rückgang auf. Lediglich einzelne
Verläufer mit Leicndercn Fachkenntnissen konnten aus den
biessgcm ErmciLeloskn nicht gestellt werden, so dab in diesen
Fällen der Zuzug auswärtiger Kaufleute genehmigt werden
mußte. Auch der in den letzten Monaten stetige Bedarf an
Banlbcvmtcn, Stenotyvisten und Stenotypistinnen hat
merklich nachgelassen. Für T e chn i ke r stnd auf dem freien
Arbeitsmarkt noch immer keine Aussichten auf erhöbt« Be¬
rufstätigkeit gegeben. Tie günstige Witterung und die
Pfir-gstfeiertege brachten für das Hotel - und Gast¬
wirtsgewerbe  eine immerhin fühlbare Entlastung.
Für Hotel- und Restaurantkellner mit Sprachkenntnissen
sowie Köche waren die Beschäftigungsmöglichkeitenrecht
günstige. Teesileichcn sind erwerbslose Portiers und Tele¬
phonisten. Icuie Hotekdiener nur noch in geringer Anzahl
vorkamden. Lediglich für di« grobe Zahl der erwerbslos ge¬
meldeten Kaffee- und älteren Restaurantkellner stnd die
Unterbringungemögliäleiten in feste Stellungen nach wie
vor ungünstig. Eine Besserung ist hierbei auch von dem am
Schlüsse des Berichtsmonats zustande gekommenen, die
TrinkgeltablLjung einführenden neuen Lohntarif . nicht zuerwarten.

Ter Arbeitsmarkt für weibliche Hausange-
feilte  zeigte weiterhin eine nicht unerbebliche Besserung.
Auf 180 offene Stellen kamen 72 Suchende. Ter für das
Hotel- und Gastwirtsperscnal abgeschlossene Tarifvertrag
machte sich in der Abteilung für Tienstboten insofern be¬
merkbar, al? ein großer Teil der andauernd von außerhalb
zuziekenden weiblichen Hausangestellten stch für das Hotel¬
gewerbe meldete, wozu neben de: besseren Entlobw" itg der
Bo tstundertog der größeren Anreiz bieten dürfte. Der Be¬
darf an Zimmermädchen und weiblichem Hotelverfonal war
somit gegen Schluß des Monats voWändig gedeckt, wogegen
es nickt möglich war. die gemeldeten offenen Stellen für
Trrrstbotkn roll zu beletzen. Für Putz- und Waschfrauen
fanden stch genügend Veschöstigunssmöglickkeiten: an Mo-
naisfrauen war zeitweile ein llbsrange^ot vorhanden da
mele alleinstehende Frauen, besonders Witwen, durck dis
teuere Lebenshaltung gezwungen stnd. neben ihren Haus-
lrauenpfllchten rock einem Erwerb nachzuaehen. Die Lage
für gewerbliche Arbeiterinnen hat gegen Ende des
Verörderuneen nicht ergeben. Ti « Zahl der weiblichen
llnterstutzungbeziehenden ist auf 2 Krisgerwitwen beschränkt.

— Die außerordentliche Stadtrerordneten -Versammlung
am nächsten Freitag rerzeichnet folgende Tagesordnung-
uieuwahl der Abgeordnetenzum Kommunallandtag. Ber-
mtzung einer Fassodenwand des Hau'es Marktstraße IS. An¬
bau der Tackräume im Vau 4 des städt. KrankenhausesBorlag« des Haushaltsplanes für 1926.

— Di« Ausgabe der Einkommensteuermarkem Aus
Berlin  wird berichtet: Tie Einkvm mensteuermarken
werten jetzt non der Reichsdruckerei hergestellt, sie kommen
durch die Postämter am 21. Juni zur Ausgabe. Sie sind
28 Millimeter breit und 21  Millimeter hoch. Zunächst gibt
es solche in roter Farbe zu 18 Pf ., braune zu 88  Pf ., graue
»w1 M.. braune zu 2 M .. grüne zu 8 M .. grüne mit Hellrot
ru 10  M . und riolette mit EelLbraun zu 25 M. Später
werden solche zu 88  und 1C0 M . ausgegeben. Tas Bild der
errzelnen Marken ist verschieden, der Wert tritt überall in
orrren Zahlen f error. Sie haben außerdem sämtlich die Jn-
ichrift . Eirkomirerstever" in Fraktur . Tie Marke zu 1 M.
?ngt den nenen Reichsadler, bei den Werten zu 2 und 5 M
m auch der Wert zwei und fünf in Ruchstaven wiederge-
geren. Die Marken werden in Rnchdruck auf weißem Papier
wit dem Wasserzeichen.BierDaß" hergest-llt . sie werden in

zu 88 Stück geliefert. Für den Ersatz verdorbener
Marken und den llmtan 'ch selten dieselben Vorschriften wieMr dle llmkoüstei' ennarken.

.— lla- dwirllchaftlichu: Arbeitgeberverband für den
Adeing« ,. Hcchbeim und Umgebung. Dieser End« vorigen
«iabre, in einer am 18. Juni in Eltville stattgesundenen

Leriinsr vsvlz«nkurs». '
f- T.-B. Berlin , 15 Juni . Drihtli «.h t  Auszdb ’ in « et fl.

Holland . . . . . 1463 .50 O. Mir. 1471 .90 B. fSr 199(Julien
Belgien . 894 .65 G.
Norwegen . . . 714 .30 G.
Dänemark . . . 63e .80 3.
Schweden . . . 860 .10 3.
B-nnland . . . . 104 .80 3.
Italien . 889 .25 G.
London . . . . . 160 .30 3.
New-York
Paris.
Schweiz . , , ,
Spanien ,
Wien alte . . .

« 1). 0s . • ,
Prag . .
Budapest . . . .
Bulgarien , . .
honstantinopei

40 .82 3.
308 .70 a
738 .25 3.
688 .30 3.

00 .00 3.
27 09 3.
88 15 3.
22  aa g.
00 .00 3.
00 .00 3.

386 .35 B.
7 * 5 .70 a
668 .20  a
890 .89 a
185 .20 a
228 .75 a
133 .70 B.

40 .92 a
810 .30 &
740 .75 ft
870 .70 aoo.oo a

27 .16 B.
88 .35 B.
32 .28 &
oo .oo a
00 .00 &

100 Frauken
100 Kronen
100 Kronen
106 Kronen
looFinn. cknrk
100 Lire
lPfd . Sterling
l Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Peseta»
100 Krona*
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
10J Laik
i tür. final

M it t e l r h ei n i f ch- Sanyerhund"  veranstaltet unter
Wirkung der Lpernfanrerin Lilly Haas am Sonntag , nach-
1 llht . im Paultn,n |chlosi,h»n ein grotzes Konzert zur Gedächt.

lUsfeier für die im Weltkrieg gefall-nen Sänger . Es kommen Maffonchäre
von 600 Sängern, 12 Einzekchore und 1 S- logeiünge zum Vortrag.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
$8 Erbeuhei« , 14. Juni . Zm adg-l- ufenen Jahre galt es. da» durck

den Weltkrieg darniederliegende turnerisch« Leben wieder neu zu erwecken
llm zu zeigen was In diesem Jahre geleistet und erreicht wurde, und uni
Verständnis für diese Bestrebungenin der vffentlichkeit zu erwecken ver,
anstaltet» der „Turnverein"  am Sonntag ein Schauturnen au? de,
Rennbahn. Das, der Vorstand hiermit das Richtige getroffen, dsrrios' dcr
überaus zahlreiche Besuch. In Abwesenheit des 1. Vorsitzenden hielt d-ffen
Stellvertreter Erasmns Koch dt- Begrützungsrede. In 12 verschiedenen

Wir - - - -**- **-"Nummern wurde »in abwechslungsreiche- und doch übersichtlich«, Bild der
Verrinstätiakeit geboten. Mit Anmut führten die beiden Mädchenabte»
lungen Reifübungenvor. Die Knabenabteilung zeigte durch Übungen am
Reck, datz st- in der kurzen Zeit ihres Bestehens recht schöne Fortschritt«
gemacht hat. Die Zöglinge turnten Übungen am Barren , di« ihnen all«
Ehre machten. Die Turner leisteten an Reck und Barren nur Vorzügliches
Den Glanzpunkt des Schauturnens bildeten di« Gowandtheitsübungen die'
wie auch die Übungen am hohen Bock, grotze Anforderungen an Gewandtl
beit, Mut und Entfchloffonheit der Turner stellten. Die reichhaltig« Turn-
folg« wickelt« stch unter der Leitung des 1. Turywaris Karl Krag  ver.
ständnisvell unterstützt durch den 2. Turnwari Willi Schrumpf,  flott
und ohne Störung ah. Das Ganze war ein stummer Vortrag über den
unerrelchbarenWert des Turnens, das jede Muskel, jede Faser, jeden
Ren, und nutze,dem Mut und Entschloffenhett stärkt und stählt.

Sport.
* Artelter-Turn- und Sport»»»» (Grupp, Wi«oh»»,nj '. Um Sonntag.

den 87. Juni , findet aus dem Eportplatz dar Freien Turnerschasi. Wies,
baden, rechts der tzahnstratze, da, erste Gruppenturnfest nach hem Kriege
statt. Dasselbe besteht aus den vormittags 7 Uhr ftattftndende» Aus.
fcheidungskämpfen im volkstümlichenW-tturnen (Dreikamps), Hürdenlaus
(4 Hürden), Hochfprung und Schleuderhall-Weitwerfen. Nachmittag, 3 Uhr
finden allgemeine Freiübungen der Turner, Turnerinnen und Kinder, Ee-
sellschaftsspiele, Musterrlegen- und Kürturnen an den Geräten, Wettspiel
in Faust- «nd Tamburinball statt.

* Futzball- Am Senntag spielte die 1. Jugendmannfchast « ermaniaa
egen di« 5. Mannschaft de» Sportverern» D- tzhetm auf dem Sportplatz an
er W-ldftratze un-ntschied-n 2:2. — Am kommendenSonntag, den

20. Juni, spielt die 1. Asannschaft Germanias in Frankfurt a. M aeaen
die 1 h. v t„_
meinte.
Rückspiel gegen tat _ _ __ __ - „„
Sternlaufes in Wiesbaden am Sonntag, den 27. Juni , veranstaltet de,
Futzballverein Eermanta auf dem Eermanta-Sportplatz an der Waldstratze
ein »rotzes Fubball.Pr,p -g-nd-.Wettspiel. Germania» 1. Mannlchast spielt
in neuer Ausstellung gegen den bekannten Frankfurter Futz». I s-ortver- n.
Borber wird »I» 5. Mannschaft desselben Verein» gegen dt« 3- Germanias
spielen.

* Regatta de» Süddeutsch,n Ruderverband»».
verband hielt am Senntag tn Frankfurt a. $
Junier -Etner: 1- Amiciti, Frankfurt iWurm) ... . _ _
Frankfurt fEchörmer) 6:44. — Anfänger-Vierer: 1. Germania Kastel 5 50
2. Amiritia Frankfurt 6:00%, 5. Voiussta Frankfurt. — Sentorvierer-
1. vorwärt » offentach «:44tztz. 2. Borussia 5:4414. — Juniarpier . r:
1. Germania Kastel 6:00% , 2. Waseisportv. Ludwigshafen 6:06, J. Offen-
Hacker Germania. — Vierer ohne Steuermann: 1. Fecheuheimer Kube.c«.
stllschaft6:96, f. Fortuna Mainz 1:45%. Juni, » Lcht«r : 1. Vorwärts
Mannheim b:»1% . 1. Verwärte Offentach 5:23. 8. Amicitta. — Senior,

Illäuslrls unä Hunäsl.
* Zur Neurecelnna der Außenhandejskontroüa be¬

stimmen Reichswirtschsiflsminister und Reichsfinanzminister
mit OültiKkeit vom 15. d. M. ab , daß bei Berechn uns? der
Ware in ausländischer Währung der Wert der Ware nach
einem Kurse ümeerechnet wird , der für je eine Woehe auf
Grund der am Montae notierten Geldkurse nach Abzug von
15 bis 20 Proz . berechnet wird . Die erforderlichen Aus-
führunKsanweisunsiDii werden vom Reichskommissar für
Aus- und Einfuhrbewilligungen erlassen werden.

* Zusammenschluß im Tabakeewerhe . Neun Nordhauser
Tabakfabriken haben sich zu einer Aktiengesellschaft mit
10 800 000 M. Grundkapital zusainmensctschlossen , welche
die auf 50 Jahre gepachteten Betriebe übernommen hat.

* A. Riebecksche Montanwerke , A.-G.. Halle . Der Auf¬
sichtsrat schlägt eine Dividende von 12 (i . V, 9) Proz . vor.

*A.-G. Leonhard Tietz in Köln . Die Verwaltung bean¬
tragt für das verflossen © Geschäftsjahr eine Dividende von
10 Proz. (i. V. 8 Proz .).

Banken und Geldmarkt.
* Reichsbank . Auf die für das Jahr 1920 festzusetzende

Dividende der Reichsbankanteile wird vom 15. d. M. an
eine erste halbjährliche Abschlagszahlung von 1% Proz . ge¬
zahlt. Von den auszuzahlenden Beträgen wird die Kapital¬
ertragssteuer gekürzt.

=a Die Deutsche Bank veröffentlicht im Anzeigenteil
ihre Bilanz sowie Gewinn - und Verlusirechnung.

Aus unserem Leserkreise.
Mt 4t verwendete Etnlendun, «« werven weder« trückaesirndr. noch anfdewahchH

- Zu dem Eingesandt, betr. VogelatzweHr und Vogelschutz
wird uns weiter geschrieben; Es ist. ein wybrer Jammer, wie letzt fall die
ganzs Kirschenernte hier durch den Bogelfrgh vernichtet wird. Kaum datz
die Kirschen sich auch nur ru färben ansanzen, fallen Scharen von Spatzen
und anderen Vögeln darüber her und fteffen alles weg. 'X<h habe zwei
mächtige alte Kirfchbäume in meinem Karten, die übervoll hingen und
einen sehr großen Ertrag gegeben haben würden, wenn, wie aesaat die
Wgel nicht schon vor der Reif» alle» wegfräsien. Es ist unzutreffend' datz
hier Trockenheit im » piele ist, denn die Kirschen hängen sehr fest an den

Hut  oem teneritw«. „„ I Bäumen, doch sind n»r die Kerne mit den Stielen davon übria aeblieben
Am' kommendenSonnigd !n ffie mi/ den wüschen, s. «eh. es nnt dem jetzt reifenden B-erenöbst aad
nies ln Frankfurt a. M ^'gegeu M -r mit den Tr-ub-m Dabei möchte ich noch erwähnen, datz die Vögel- -- J- - »*“en  I sich anders als durch Schlesien nicht vertreiben laffen, und da» alle anderen

Ablchreckmittel- -rfagen. Es ist höchst- Zeit, datz von zuständiger Seite
mm Schatze der Obst- und anderen Ernten gegen das «berhandnehmen de,
Vogekfrntzer etwas gelch>«-t. wie es auch anderwärts vielfach de. Fall -st

_E - « .

Der Süddeutsche Ruder¬
lein« 29. Regatta ah.

6:42 ftz, 2. Alemannia

toettmonuiMana für Mittwoch, 16. Juni 192).
«1 «J*r 5' eieorolot. 9bt »Nnn» de* Phy»ik*l. Verein, ca Frankfurt «. st
Wolkig, trocken, Temperatur unverändert , nördliche Winde.

PU Morgcn-Ausgad « umfaßt S Setten.
Sanptfchvtftl«tt» : tz.

Bieter: i - Sertan» Mainz. ». vernssia Lranksur «. —

Mannheim.

Sentor-
Grofe: Einer:

verontwertirck Nir den peliitschcn Teü
haltunasieU: B. ». Ra,

m »WSSEI *- *e- -ViUÄ: ,&Ä *«ÄSSi . .
«prechltnnde der • « rtftMtuna U Me 1 Uta.
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DEUTSCHE BANK.
Geschäftsbericht für das Jahr 1919.

Wir beehren nns, den Bericht über das fünfzigste
Geschäftsjahr  unserer Bank vorzulegen, deren Betrieb
am 9. April lo70 eröffnet wurde.

In Rücksicht auf die durch den unglücklichen Ausgang
des Krieges entstandene traur ge Lase unseres Vaterlandes
haben wir davon aLgesehen, diesen Tag festlich zu begehen.
Wir haben zur Erinnerung u seren Angestellten, ferner den
pensionierten B amten und Pension beziehenden Witwen
und Waisen eine Jubiläumsgabe gewahrt und unseren Be¬
amten davon Kenntnis gegeben, daß wir im Einvernehmen
mit unserem Aufsichtsrat bei der Generalversammlung die
Errichtung eines Jubdäumsfonds beantragen werden, der
bis zur Höhe von zehn Millionen Mark angesammelt werden
soll. Der Antr g steht auf der Tagesordnung unserer Ge¬
neralversammlung vom 30 Juni d. J.

Unserem Institut war in dem verflossenen halben Jahr¬
hundert eine glückliche Entwicklung beschieden. D r Sonder¬
aufgabe, die unserer Bank bei ihr-r Gründu g gestellt
wurde, den geldlichen Verkehr der deutschen Heimat mit
überseeischen Ländern zu pflegen, ist sie in weitgehendem
Umfang gerecht geworden. Im Zusammenwirken mit füh¬
renden Unternehmungen der Industrie hat sie die Bahnen
schaffen helfen, die der Au-breitung unserer wirtschaftlichen
Betätigung im Auslande zugute kamen.

Zu gleicher Zeit wuchs ihre Stel'ung und Bedeutung
dadurch, daß es ihr gelang, auch für den Geld- und Kr dit-
verkehr des Inlandes neue Wege zu finden. Das deutsche
Bankwesen hat durch die organische Verbindung des Wert¬
papier- und Kontokorrentgeschäfts mit dem Betrieb der
Depositenkassen eine Gestaltung erfahren, die sich in den
letzten- Jahrzehnten und ganz beso ders in den Stürmen
der Kriegszeit voll bewährt hat . Wenn es eines Bew-isrs
bedüifte , daß der zurückgelegte Weg richtig und nützlich
gewesen ist, so liegt er in der Tatsache, diß die Organi¬
sation unseres Bankwesens auch bei unseren früheren Feinden
vielfach als mustergültig anerkannt wird.

Mährend der fünf Jahrzehnte des Bestehens der Deut¬
schen Bank hat es nicht an Krisen gefe 1t, die das wirt¬
schaftliche Leben unserer Heimat nd des Auslandes au
das schwerste schüd gten. Erwähnt seien der Börsenkrach
im Jahre 1873, die Pariser Börenkrisis in der Wende der
Jahre 1881/8s, die ussisch-englschen Wirren in der Afgha¬
nistan-Frage im Jahre 1885. de Zahlungseinstei ng ver¬
schiedener Staaten 1892 1893, die Börsenderoute in Deut ch-
land 1900 mit ihren tiefgreifenden Nachwirkungen ira Jahre
1901, die Welthandelskrisis 1907. Alle diese E eignisse mit
ihren verhängnisvollen Folgen vermochten das Vorankoni men
unserer Bank nicht zu hemmen. Einzelne Merkmale ihrer
Entwicklung seien in Erinnerung gebracht:

Es betrugen die Umsätze in Millionen Mark
am Ende des 1. Jahrzehnts 1879 . . . . 8,834
.. .. .. 2. .. 1889 . . . . 28,125

.. S. .. 1899 . . . . 50 770
” ... 4. .. 1909 . . . . 101,780
' .. Jahres 1913 . . . . 129,201

, .. .. 1918 . . . . 242,952
:: .. .. »w . . . . 428.878

An diesen Umsätzen waren beteiligt
das Kontokorrentgeschäft das Wertpapierg»schäft

1879 mit 3,373 Millionen Mark mit 1,397 Millionen Mark
1889 „ 11,608 ,, 99 .. 4,262 „ „
1899 „ 21,231 ,, 99 ,, 4,529 99 99
1909 „ 46,654 99 99 6,366 9* 99
1913 „ 61,068 99 ,, 4,655 99 9,
1918 „ 120,401 99 „ .. 7,522 99 »»
1919 „ 212,932 „ „6,546 99 ,9

Die alle Ziffern des letzten vol’eo Friedensjahres weit
übersteigenden Umsätze <ier Jahre 1918 und 1919 sind aller¬
dings stark durch die Wertminderung der Reichsmark be¬
einflußt.

Die Summe der der Bank anvertrauten fremden
Gelder  stellte sich

Ende 1879 auf rund . . . 68.5 Millionen Mark
1889 .. „ „
1899 .. M . . . 479,9 „ »»
1909 ,. u . . . 1294.8 99 ,»
1913 „ . . . 1580,0 99 >»
1918 ,. . . . 6740 1 99 9»
1919 „ „ . . . 13 822,0 99 99

Im laufenden Jahre haben die fremden Gelder einen
weiteren Zuwachs erfahren.

Für den Geschäftsumfang der Deutschen Bank gibt die
folgende Übersicht einen Anhalt. Es betrugen die fremden
Gelder

, - , bei allen deutschen Banken , i„ p rn7nn »nnbei der mit einem Aktienkapital von also in ProzentenDeutschen Bank 1Million Mark und darüber für a e
in Milionen Mark : Deutsche Bank

1913. 1,580 9,642 16,39
1918. 6,740 29,981 22,48

Die Zahl der bei der Bank geführten Konten  ist von
der bescheidenen Ziffer im ersten vollen Betriebsjahr

(1871): 472 gestiegen
1889 auf 20,428
1899 „ 64,612
1909 „ 227,985 '
1913 „ 289,709
1918 „ 573 367
1919 „ 601,921
gegenwärtig außerhalb Berlin* 108 Nie-
lie hat außer ihren Berliner Gebäuden,

Die Bank hat
derlassu nge n
die eine Bodenfläche von 22 844 qm umfassen, eigene Ge¬
bäude in 62 Städten.

Der Krieg hat den geregelten Gang unseres Wirtschafts¬
lebens unterbrochen und Handel und Gewerbe u seres
Landes bis in ihre Fundamente erschüttert , ln die Or ani-
sation unserer Bank hat er auch unter anderem dadurn
empfindlich eingegrilfen, daß er die Tätigkeit unserer aus¬
ländischen Niederlassungen lahmlegte. Andererseits haben
sich nach Friedensschluß die Umsätze mit dem Ausl nde
außerordentlich vermehrt , indem fremde Unternehmer und
Kapitalisten im Vertrauen auf die deutsche Arbeitskraft
große Beträge von Reichsmark kauften und füg diese Gelder
Betätigung in Deutschland suchten Ein Teil ist zum Er¬
werb von We tpapieren verwendet worden, de Guthaben
sind jedoch immer noch außergewöhnlichhoch Es ist dies
von großer Bedeutung für die künftige Entwicklung und
den Wiederaufbau unserer Wirtschaft ; dünn die neu ge¬
schaffenen Verb ndungen rechtfertigen die Hoffnung, daß
der Wert der deutschen Mitwirkung in der Weltwirtschaft
allmählich wieder Anerkennung findet. E»wird um so eher'

geschehen, je sehne 1er sich die Verhältnisse des Arbeits¬
markles bessern.

Das hervorstechendste Kennzeichen der bankzeschäft-
lichen Tut gke t im vergangenen Janre war ein ungewöhnlich
großer Umf ing des Börsengesc läfts. Als sich nach der
Unterzeich tun?  des un  eilvoilen Friedens und nach Auf¬
hebung der Blockade uns -re Valuta täglich verschüchterte,

eil es unmöglich war, d e großen Mengen notwendiger und
übe flüssiger Einfuurwaren anders als mit d ulschem Ge de
zu bezahlen, nahmen de Umsätze an der Börse eine Aus¬
dehnung an, der gegenüber di • vorhandenen E nrichtungen
und die verfügbaren Arbeitskräfte versagten D s gesteigerte
Inflation wurde die Ursache einer Effektenspielwut. die in
den ersten Monatet des laufenden Ja res jedes Maß über¬
stieg. DieBörsenbehör*en sauen sich ge lötigl, vorübergehend
den Verkehr a if nur drei Tage der Woche zu beschrä iken.

In den vorangerangenen Kriegsjahren hatten die regel¬
mäßig ausgegebenen Kriegsanleihen das beliebteste Anlage¬
papier geb ldet. Seit der Revolution jedoch übte das
Publikum den Anleihen des Deiches gegenüber Zurück >altung.
Die im Novem er v. J . aufgelegte, mit großen Vorteilen
ausgestattete Spar-Pramienanlei e hatte nur e nen mäßigen
Erfolg; ihr Ergebnis wäre entschieden größer gewesen, wenn
nicht zur Z it der Emission in der Nationalversammlung
die unheilvollen, die Spar kraft und Kapitalbildung
schädigenden Steuerge=etze zur Verhandlung gestanden

ätten . Ais im September auch für die festverzins ichen
Werte die amt 'iclie Notierung wieder ein-efiihrt werdet
sollte, war daher eine Stütze für die Kursnotierung d r
Reichsanleihe nötig. Es lat sich die gesamte deutsche
Bankwelt zur Gründung der Reichsanle he-Aktienges llschaft
zusammen, d e den Kurs der Anleihen stabil halten konnte.

Da der Staat die Arbeit der Noteipresse durch die
Aufnahme großer lan fr .stiger Anleihen nicht mehr in
erträglichen Grenzen halten konnte und die Einziehun -
der verschiedenen neuen -steuern w gen technischer Mängel
noch nicht vor si h ging, wurde der g -steigerte Geldumlauf
nicht abgesc löpft und wirkte a-f allen Geb eten des ge¬
werblichen Lebens preisverteuernd. Die Folge war die
fortgesetzte Steigerung der Lohnforderungen, d»nen de
Unternehmer nachgaben, weil es ihnen angesicht.des großen
Warenhungers möglici war, di Mehrausgaben darch Hinauf¬
setzen ihrer Verksufspre se auszugliehen . Die I dustrie-
aktien, von denen das Kapital, veräng? igt durch die
Ansprüche der Arbeiter und d irch die drohende -ozia is-erung
in den ersten Monaten nach der Revolution, s ch abgewendet
hatte , wurden zu beliebten Anlagepapieren und im weile en
Verlauf zum Gege>s'and zügelloser Spekulation, da die
unhe mlichwachsendeTeuerung.derdie bisher genE nkommen
nicht cerecht we den konnten, imnie- weitere Kreise des
Volkes zu Spi lern machte. Die Beleih ung am Erweb
von Industr eakt en w irde auch dadurch gefördert, d >ß die
Ente gning der aus ändischen Wertpapi re und die er¬
zwungenen Verkäufe großer Industrieuntem h nung n in
d m bese zten Geb et groß»Ge dbeträge in Bewegung setzten,
die in erster Linie de n Effektenmarkt zuströmten.

Durch da«Schwanken unserer Währung ist ein unsicherer
Faktor in die Beurteilung der al gemeinen Wirtschaftslage
gekommen. Gesichtspunkt», wie die Preisentwick ung der
Rohmaterialien, der Ausfall der Ernte, die Verkehrs-
verhältnisse, die -Steu -rl sten, der Wettbewerb an lerer
Unternehmungen, die früher einen Anhalt für die Kuis-
bewerlung boten, haben an Bedeutenr ver oren, weil die
nicht übersenbare Entwicklung d r Valuta jede Schätzung
unmöglich macht. So n edrig die Mark noc i immer bewertet
wird, so hat doch die ziemlich unerw riete Besserung m
Mo tat März dis »« Jahres einen großen Umschwung in der
allgemeinen Wirtschaftslage hervorgerufen. Für die in den
Vormonaten zu jedem Pre s angefüt ton Läger der Waren-
händ er feil t gegenwärt g der Atsatz , weil das Publikum in
Erwartung billigerer Preise mit seinen Einkäufen zurückhält.
Auf die ste len weise zügellosen, für unsere Wänru ig und Wirt¬
schaft gleicherweise schädlichenE nkäufe ausländischer Waren
während der Periode des scharfen Niedergangs unserer
Valuta haben wir — unter Mißbi lirung mancher Kunden —
im Interess» der Al geme nheit und im wohlverstandenen
Interesse der Kunden selbst nach Möglichkeit eindämm.nd
e.nzuwirken versucht.

Die Größe des wirtschaftlichen Chaos in Europa hat
anscheinend die Auffassung unserer bisherigen Gegner
gegenüber den Verhäl n;ssen unseres Landes geänder . Wäre
n ch dem Waffenstillstand die Blockade gefallen, wären
zur Bezahlung von Nahrungsmitteln die in Deutsch and
beschl gnahmten ausländischen Wertpapiere angfenommen
worden, wäre nicht für uns d»r Zwang ents' anden, d ese
Einfuhren unter großen Opfern mit Gold und durch Rei hs-
mark-Verkäufe zu begleichen, so hätte man schon früher
mit einer He ung unserer wirtschaftlichenLeistungsfähigkeit
rechnen kö nen.

Immer fühlbarer wird es, daß wegen der gestiegenen
Löhne, der hohen Preis für Rohmaterialien, der verteuerten
Kosten für Anlagen jeder Art dip verfügbaren Mittel un¬
serer Industrie nach und nach erschöpft werde > sind uid
auf gef ül t werden müss°n In der Mitte vori en Jahres
wurde zunächst die Beschaffung neuer Mittel durch die
Ausgabe von Obligationen bewirkt seit der Jahreswende
uni weiterhin durch Erhöhungen zum Teil durch die Ver¬
doppelung des bisherigen Grundkapitals. Dadurch werden
»n den Kapitalmarkt große Anforde ungen gestellt. Die
Erscheinung ist international. Im Auslande hat sie berei s
ihren Ausdruck in einer S' eigerung der Diskont ä ze der
großen Noteninstitnte g funden Daß nicht durch schroffes
Eingreifen des Staates in das gewerbich- Leben das deutsche
Kapital abgeschr>ckt wird, seine Mitwrkuig  zu leihen in
einer Zeit, n d»r es sich darum handelt unserer Industrie
diejenigen’ Mittel zuznfüh en, die sie zur Ste gerung ihrer
Produktion und zue Erhaltung ihrer Kraft  im Wettbewerb
auf dem Weltmärkte befähigen, ist die Sorge der nächsten
Zukunft. . . ,Im einzelnen -st folgendes zu berichten:

Wie im vorangegangenen Geschäftsjahr haben wir die
Bila zzahlen unserer ausländischen Filialen nach deren
letzten an uns gelangten Ausweisen in unseren Abscnluö
unter vorsichtiger Bewertung der Aktiven eingestellt. Die
Beaibeitung ih er Geschäfte, soweit sie durch den Friedens¬
vertrag unserer Mitwi kung nicht entzogen ist erfolgt ln
besonderen A teilungen innerhalb des Betriebes unserer
Zentrale. , _ _ . ,Die von uns für Rechnung des Deutschen Reiches und
der Reichsba >k im Auslanl üb 'rnommemn Verpflichtungen
sind inloige der Steigerung der Wech elkurse erheblich
giößer als im Vorjahre ; auch die Ava Verpflichtungen
haben sich aus dem gleichen Grunde vermehrt. Doch ist

hervorzuheben, daß sich in beiden Fällen die Beträge io
fremder Wahrung durch Abdeckungen stark ermäßigt
haben. Die Ve Minderung hat sich im laufenden Jahr
for gesetzt so daß Ende April noch 674 Miibo en Mark
Verpflichtungen für Re hnung des Deu se on Reiches und
der Reichstank und 950 Millionen Mark Verpflichtungen
aus Avalen vorhanden waren.

Unser Akzept Konto  ist durch das Wiederaufleben
des Handelsverkehrs und besonders wegen des vermehrten
Außen.iaiidels höher als im Vorjahr. Besonders ist dies
für einige unserer Filialen der Fall.

Unsere N ederlassungen haben befriedigend gearbeitet.
Das Konto Bankgebäude  ist unverändert geblieben,

da die Aufw ndungen für.  d .e beso id rs duren die Aus¬
dehnung unserer Filialen bedingten Neuerwerbungen und
Neubauten durch die vorgenommenen Abschreibungen
ausgeglichen wurden. t . _ ,

lm Geschä.tsjahr hat sich die Unruhe der Bank mze-
stellten noch gesteigert. Verhandlungen des Veruandes
Berliner Bankleitungen über den Abschluß eines örtlicher,
Tarifvertrages , w Icae im Verfolg des Sch edsspruchs vom
20. April 1019 geführt wurden, verliefen ergebnislos. Um
indes der steigenden T uerung Rechnung zu tragen, bS-
willigten die Verband«bankei den Angcstel ten anstatt der
von innen vom Tarif erhofften Einkomm nserhöhung eine
Abgeltungssumme  und ießen außerdem für di • Zeit
vom 1. Oktober 1919 ab eine Erhöhung der Teue¬
rungszulage  eintreten , welche mit Beginn des laufen¬
den Jahres eine weitere Steigerung  erfuhr.

Inzwis hen war auf seilen der AngestelltenorganisaIonen
das Verlangen nach Zusammenschluß der örtlichen \ er-
bände der Bankleitungen zu einem Reichsverbande und
Abschluß eines Reichstarifs  verschärft hervorgetreten.
D m Verlangen ist durch Errichtung des Reichsver¬
bandes der Bankleitungen  entsprochen worden.
Auch die Verband ungen dieses Verbandes führten zu keiner
Einigung. Der Reich verband hat »des, ohne den am
3. März 1920 erging nen Schiedsspruch anzunehmen, den
Angestellten die darin festgesitzten Einkommensbeziige
mit Wirka -g vom 1 Februar dieses Jahres ab in Form
einer Neuregelung  gewährt. Seine Ewartung, dadurch
Ruhe n der Angestellten chaft zu schaffen, ist leid r nient
in Erfüllung gegangen. Nachdem chon früher in Hamburg
u id in einzelnen anderen Plätzen gestreikt worden war,
b neben an zahlreichen Orten im Rheinland, in Westfalen,
Bayern Sachsen, Schlesien und Ostpreußen hartnä kige
Str iks aus, bei denen es vielfach, zum Teil unter Zu-
zie .ung von nicht zu den Bank ingestellten zählenden
Eminenten, zu gewaltsamem Vorgehen gegen die Arbeits-
w.II gen und zu sonstigen bedauerlichen Ausschreitungen
gekommen ist. Nachdem die Streiks te ls zusammenge¬
brochen, teils beigelegt waren, wurde die Arbeitseinste hing,
soweit sie noch bei Aufnahme von Einigungsverhandlungen
vor dem Reichsarbeitsmmisterium bestand, durch ein Ab¬
kommen beei det , in weichem der R ichsverband für die
Zeit vom 1. Ap i dieses Ja >res ab eine neue Erhöhung
der Teuerungszulage  auf sich nahm

Die persönlichei Aufwendungen für die Angestellten,
welche sich iür das Jahr 1917 auf 41,9 Millionen, für 1918
auf 60,7 Millionen beliefen, erhöhten sich für das Jahr
1919 auf 90,6 Millionen und dürften sich für das laufende
Geschäftsjahr schätzungsweise auf etwa 180 M.lhonen
Mark steigern. , . . ,

Die Zahl der Angestellten am Ende des Geschäftsjahres
lat gegenüber dem Stande vom 31. Dezember 1918 eine
Brliö ung nicht erfahren.

Der rege Geschäftsverkehr und der erweiterte Geschäfts-
umfang brachten im Berichtsjahre eine außerordentlich
?roße Arbeitslast mit sich. Hierzu trat die völlig unpro-
iuk .ive Arbeit, die den Banken durch immer neue Gesetze
and Verordnungen insbesonder■ auf dem Gebiete der
Steuergesetzgebung und der Maßnahmen zur Verhütung
ler Kapitalabw maerung auferlegt wurde. An die Arbeits¬
kraft der A igestelltenschaft mußten ganz ungewöhnlich
Anfo derungen gestellt werden. Wir erkennen gern an,
daß mit Eifer, zum großen Teil mit vollem Einsatz aller
Kräfte gearbeitet worden ist.

Das Konto der H md u igsunkosten zeigt ohne Berück¬
sichtig in; der Steuern uni Ab; ihm eine Erhöh ng aul
M. 117,47, i73.31 Die andauernde und auch im laufenden
Jahr wi der in erheblichem Umfang vorhandene Steigerung
dieses Kontos ist für un« ein Gegenstand großer Sorge.

Für Steuern und Abgaben hat en wir einschließlich der
Rück lag für Zinsbogen-teuer und der Geldum-atzsteurr
M. 25 059 ,841.20  zu erlegen gegen M. 14,203,502 69 im
Vorjahre.

Der Ertrag aus „Dauernden Beteiligungen
und Kommanditen enti alt die für 1918 vereinnahmlen
Dividenden auf unseren Besitz an Aktien

der Deutschen Vereinsbank (6®, ) (für 1919
der Essener Credit-Anstalt (9*/o) ( »
der Hannoversche i Bank (8 •/„) ( „
der Mecklenburgisch. Hypotheken- und

Wechselbatik (15•/,)
der Oldenb. Spar- u. Leih-Bank (10•/«) .
der Pfälzischen Bank (6%) (
der Privatbank zu Gotha (61/ •/,) (
der Rheinischen Creditbank (5 ®/0) (
dter Württembergisch.Vereinsbank(7®/, ) (

und der Deutschen Treuhand - Gesell¬
schaft (15*/„) (

Das Anwachsen unserer„Dauernden Beteiligungen“ erklärt
sich aus un erem Besitz an Aktien der Reichsanleiiie*
Aktiengesell chaft.

Die Deuts che Ueberseeische Bank  hat die Bilanz
für 1919 bis jefzt noch nicht f rtigstellen können. Es is(
jedqch ein gutes Ergebnis zu erwarten, da nicht nur bei
der hiesigen Zentrale der Geschäftsumfa>g erheblich zu ge¬
nommen hat , sondern auch die ümrseeischen Nieder¬
lassungen mit dem Eintritt des Friedenszustandes ihm

6 ®/o)
9 ®/,)
8 */. )

16®/,)
10®'*)
7 ®/,)

7'/- °/)
7 '/./Ol
7 ®/°>

16%)

KUlilHCU.
Die Deutsqh -Ueberseeische Elektrizitäts-

Gesell sc ljaft  wird für 1919 wiederum nur eine Divi¬
dende von ß®/o auf die Vo zugsaktien verteilen, währen»
auf die Stamm >ktien eine Divide de nicht ausgezahn
werden kann. Im Jahre 1919 erreichten die Kosten der
Brenns' offbe chaffung ihren Höhepunkt. Seit Friede«*'
sc luß ist hierin eine Besserung eingetreten, so daß jetz>
au h in Buenos Aires wiede- Ueberschüsse erzielt werd «
Ander rseils mach sich jetzt aber auch die Notwendigkeit
geltend, in der Unterhaltung und Ausgestaltung der Werk*
vieles nachzuholen, was während der Kriegsjahie untef
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bleihen mußte , und den wachsenden Bedürfnissen der in
steter und rascher Entwicklung begriffenen südameri¬
kanischen Arbeilsgebitte der Gesellschaft Rechnung zu
tragen . Die gegenüber der Vorkriegszeit stark erhöhten
Wellmarktpre se einerseits , die katastrophale Entwertung
der Mark andererseits stellten die Gesellschaft hinsichlli h
der künftigen Kapitalbeschaffung vor ein Problem , das
unlösbar schien . Die Verwaltung hat sich daher schweren
Herzens entschlossen , den Aktionären das Angebot einer
spanischen Bankengruppe zur Annahme zu empfehlen , das
die Ueberführuug der Aktiva der Gesellschaft auf eine zu
bildende spanische Aktiengesellschaft zi.m Ziele hat . Die
Aktionäre erhalten danach im Umtausch für ihre Akti n
Werte der neuen spanischen Gesellschaft , teils in Form
von 6 % igen Rentenbons , teils in Form von Aktien , sodaß
sie auch an der weiteren Entwicklung des Unternehmens
beteiligt ble ben. Durch dieVereinbarungon m t der spanischen
Bankengruppe sind die deutschen Interessen sowohl in
materieller wie auch in sonsti er Hinsicht derart gewahrt,
daß die geplante Umwandlung als ein unter den gegebenen
Verhältnissen für alle Teile befriedigender Ausweg aus
einer leider unhaltbar gewordenen Situation betrachtet
werden darf , so schmerzlich es auch an und für sich ist,
ein so i edeutendes überseeisches Unternehmen , das deutscher
In tiative seine Entstehung verdankt , in fremde Hände
übergehen zu «eben.

Ueber das Schiksal verschiedener anderer uns nahe¬
stehender Auslandsunternehmungen ist noch nicht ent¬
schieden.

Die Deutsche Petroleum - Aktien - Gesellschaft
verteilte wiederum 8 % Divid nde. Die noch unter Zwangs¬
verwaltung stehende Steaua Rom an a Aktien -Gesell-
schaft für Petroleum - Industrie,  Bukarest , hat für
das Jahr ISI8 eine Dividende von 16 % (wie für die Vor¬
jahre ) erklärt.

Der Bayerische Lloyd - Schiffahrts - Aktien¬
gesellschaft  hat seinen Verkehr im laufenden Jahr , zu¬
nächst allerdings in beschränktem Umfange , wieder auf¬
genommen.

Die Bayerischen Sticks toffwerke  A .-G. befinden
sich in erfreulicher Entwicklung und haben neuerdings ihr
Kapital auf 18 Millionen Mark erhöht.

Von Gemeinschaftsgeschäften  erwähnen wir:
Gründung

der Reichsanleihe -Aktiengesellschaft,
Kapitalerhöhungen

der Hubertus Braunkohlen A.-G 6 % Vorzugs -Aktien,
der Braunschweigischen Bank & Kreditanstalt A.-G.
der Aktien Ges lischaft vorm . Se del & Naumann,
der Mechanischen Baumwoll -Spinnerei & Weberei

Bam erg,

der F . H. Hammersen Akt .-Ges.,
der Schubert & Salzer Maschinenfabrik A.-G.,
der Deutschen Ver insbank,
der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A.-G.,
der Hirsch , Kupier - & Messingwerke , Aktiengesell¬

schaft,
der Vereinigten Fränkischen Schuhfabriken vorm.

Max Brust — vorm . B. Berneis,
der Lübecker Privatbank,
der R. Wolf Aklienges *lischaft,
der Maschinenfabrik Esslingen,

Einführung  von Aktien
des Siegen-Solinger Gußstahl -Aktien -Vereins.

Von abgewickelte n Geschäften  erwähnen wir:
Obligationen der Badischen Anilin - & Soda -Fabrik , der An-
haltisphen Kohlenwerke , der Braunkohlen - und Briket-
Industrie A.-G., der Gesellschaft iür Teerverwertung m. b. H.,
der Oberschlesischen Eisenbahn - Bedarfs - Actien - Ges., der
Siemens & HalskeA .-G., der R. Wolf A.-G., der Sächsischen
Kammgarn -Spinnerei zu Harthau , der Lingner -Werke A.-G.,
der Gewerkschaft Carlsfund , der Gewerkschaft Wilhelms
Braunkohle »werk & Briketfabrik , der Donnersmarekhütte,
Oberschles . Eisen - u. Kohlenw rke A.-G., Anleihe der Firma
E. Merck Chemische Fabrik und Aktien der R. Wolf A.-G.,
der Schultheiss ’ Brauerei A.-G., Fusion Brauerei Pfeffer¬
berg A.-G. vorm . Schneider & Hillig ; ferner von Obligationen
der Deutschen Continentalen Gas -Gesellschaft , des Bochumer.
Vereins für Bergbau - und Gußstahlfabrikation , der Farb¬
werke vorm. Meister Lucius & Brüning , des Steinkohlen¬
bergwerks Graf Bismarck , der Phon x , A.-G. für Bergbau
und Hüttenbetrieb , der Rütgerswerke A.-G., der Allgemeinen
Elektrizitäts -Gesellschaft , der Linke -Hofmann Werke A.-G.,
der Oberschlesischen Eisen -Industrie , Aktien -Ges. für Berg¬
bau und Hüttenoetrieb , die 4 % Anleihe der Stadt Dresden
von 1918, der 4 % Sächsischen Staats -Anleihe von 1919 und
Aktien der Buderns ’schen Eisenwerke Akt .-G s., der Akt-
Ges. für Anilin -Fabrikation , der Farbwerke vorm . Meister
Lucius & Brünine und der Anhaitischen Kohlenwerke.

Unsere Konsortlal -Rechnung enthielt am Jahressc lusse
Beteiligungen an festverzinslichen Werten . . M. 1,841,760.80

Unsere Abteilung für Zahlungen an Kriegsgefangene und
Zivilinternierte wird wegen der inzwischen fast restlos er¬
folgten Rückkehr der Gefangenen demnächst ihre Arbeit
beendet haben . Es war von vornherein beabsichtigt , aus
eigenen Mitteln die Unkosten der Abteilung zu tragen.
Der Zuschuß dürfte recht erheblich sein . Zur Linderung
des Elends der aus den früher feindlichen Ländern sowie
aus Elsaß -Lothringen und den Ostmarken vertriebenen
Deutschen haben wir in Gemeinschaft mit anderen Banken
unter Beihilfe des Reiches eine Reihe von Darlehnskassen
ins Leben gerufen , deren Geschäftsführung wir trotz der
damit verbundenen Arbeit unentgeltlich besorgen . Diese
Kassen haben bis jetzt große Beträge an Hilfsbedürftige
ausgezahlt und dadurch beigetragen , vielen Tausenden die
Not der Uebergangszeit und die Errichtung einer neuen
Existenz zu erleichtern.

Zu dem Reingewinn  des Jahres von M. 62,627,128.76
tritt der Vortrag aus 1918 mit . . . . . . ^»̂ ^037 6̂93̂ —

zusammen M. 64.464.82t .76

an Aktien von Banken , sowie
Eisenbahnen u. anderen Trans-
poit -Unternehmungen.
an Grundstücksgesc läf 'en . .
an industriellen und verschie¬
denen and . Unternehmungen,
an Kriegskreditbanken und
Kriegsgesellschaften.

1,557,040.20
l,84u,93 !.66

16,990,423.06

1,592,242.87

im Buchwerte von M. 23,828,398.49

Wir beantragen:
1. der freien Rücklage zu überweisen M.
2. für Abschluß - Zuwendungen

an die Angestellten  zu be¬
willigen . .

3. dem aus Anlaß des fünfzigjährigen
Bestehens der Bank neu zu bil¬
denden ,,Jubiläums - Fonds “ zu
überwe 'sen . „

4. eine Dividende von 12 % auf
M. 275,000,000 Grundkapital an
die Aktionäre zu verteilen . . . „

5. dem Aufsichtsrat den
satzungsgemäßen Gewinn¬
anteil (7 vom Hundert nach 6% %
Dividende und allen Rücklagen
und Zuwendungen ) zu überweisen , ,

6. und den Rest von . „
auf neue Rechnung  vorzu¬
tragen . _

5.000.000.-

9,000,000.-

6,000,000 .-

33,000,000.—

1,138,440.86
11,326,380.90

zusammen M. 64,464,821.76

Das Vermögen der Deutschen Bank an Kapital
und Rücklagen  beträgt somit BL 510,000,000.

Berlin,  im Juni 1920. F302

DerYorstand der Deutschen Bank
E. Heinemann P. M. Herrmann P. Mankiewitz

C. Michalowsky O. Schütter G. Schröter
Dr. E. G. v. Staub 0 . Wassermann.

Gr. Papier-Versteigerung
lPfandverkauf).

TamStag , den 10. d. M. vorm . S Uhr beginnend
werde ich im Hofe Adelheivstrafe IS öffentlich meist,
bietend egen Barzahlung versteigern:

Ungefähr 4279 kg blau Seidenpapicr,
„ 1026 „ gelb
„ 7663 „ Kraftpackvapier,
„ 3291 „ Tauen, ge b Papier,
„ 1465 „ Javapapier (farbig),
„ 6250 Bl. Kohlenpapier,
„ 1438 kg Per gmentersatz (Sulfurife ),
» 1065 ,. braun Cellulose,

7700 Mappen Nr . 09000,
„ 6725 ,. % „ 38, litt., ,
„ 3420 Pupeteries Nr. 0601 *% „
„ 5115 „ . 0201,
„ 300 „ „ 0301,
„ 108 , . 0101,
„ 300 „ .. 0701,

KartanS für Kurzbriefe, Hefte, Blocks. Cnveloppes u. a. m.
Besichligung eine Stunde vor Beginn der Ber-

peigerung. — Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 14. Juni 1920.

Richter, Gericht-Vollzieher, Oranienstr . 48, 1.

Bekanntmachung.
I. Vom 1. Juli ab beträgt für jedes Semester die

Umsatzprovision:
für laufends Rechnung ohne Kredit 1/oo
für laufende Rechnung mit Kredit%%.

II . Wir sind in der Lage unseren Mitgliedern zur Bezah¬
lung. des Reichsnotopfers aus unseren Beständen
5% Kriegsanleihe und
4Vz% Reichsschatzanweisungen
zu den den Kreditgenossenschaften eingeräumten
Vorzugsbedingungen abzugeben und bitten von
dieser Gelegenheit umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Näheres ist in unseren Geschäftsgebäuden zu
erfahren. - f 281

Vereinsbank Wiesbaden
E. G. m. b. H.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
E. G. in. b . H.

Wegen Auflösung eines Haushalts «?» . ver¬
steigere ick morgen Donnerstag , den 17. Juni,
vorm. 9>2 Uhr beginnend bis 3 Uhr (ohne Pause)
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende sehr gute Mobiliargegenstände , als:

Mod. Sichen- Herrenzimmer-Einrichtung,
bestehend aus 2t. Bücherschrank mit Verglasung.
Diplomaten -Schreibtisch. Schreibtischfesfel mit Led.,
Stempeltifch und 2 Stühlen mit Leder:

orient. Herrenzimmer-Rauchgarnitur
mit Bein - u. Perlmutt -Einlagen , bestehend aus
Tisch mit Bronzeplatte . Sessel, Hocker, Sonde!»

Am 18. n . 19. Juni er ., vormittags 10 Uhr
beginnend, läßt Herr Sabin wegen Aufgabe feiner
Pension fein sämtliches in bestem Zustand befindliches
Inventar ö sentlich meistbietend gegen gleich ba.e
Zahlung im Hause

Gartenstratze 18
versteigern.

Zum Ausgebot kommen:

9 komplette Schlafzimmer,
1 u. 2tür. Schränke mit «. ohne Spiegel»
Polstergarnituren , einzelne Sofas und
Sessel. Chaiselongues, Vertikos, Schreib¬
tische, l Büfett, 1 Ausziehtisch» Teppich«,
runde, viereckige, ovale Tische, 1 Anzahl
Rohrstühle, zirka 25 komplette Fenster-Zng-
und Uebergardinen, Stores und Portieren,
1 große Partie Bettwäsche, Decken und
Chaiselonguesdecken, Korb - Tische, -Stühle
und -Sessel. Kokos- und Linoleumläufer,
diverse Bilder und Lüster, Rüchen-, Ver»
schlust-, Eis- und Borratsschränke, Earten-
mr6i \ Garderoben, sowie eine graste

Küchen- und Haushaltsgeräte,
I-*trv • flanzen, 5 Firmenschilder.

Be'ichtigun- der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink

LuUeitfte. 43. Wiesbaden. Tel. 5207.

Vervielfältigungen,
Schreibmaschinenarbeiten

nach Diktat in die Maschine
oder Stenogramm

fertigt sauber und püuktl .ch

Wiesbadener Schreibstube
im Arbeitsamt . F386

Totzheimer Str . 1,2 , Z 20. Fernsprecher 575.

Achtung! Billig! Achtung!
Verkaufe von Mittwoch früh 8 Uhr an:

Prima reines Schweineschmalz
ä PfcL nur 16 Mk.

bei 10 Pfd. nur 1S .50 « Nur ein Verkaufstag !
Prima weiße Bohnen

ä Pfd . nur 2 Mk.
Aug . Seel , Bleichst **. 29.

Pfeffer
weiß, % Pfd. 4.60
schwarz, % Pfd. 3.50

Die gr"ße
Bade - Seife

das Stück 5—
Drogerie Kneipp

Mühlgasse,
Ecke Häfner'asse.

Tel. 2190. '

Zigarren
rein überseeisch,
solange Borrat,

Sottim . 1: 10 Stck. 10 Mk.
* II: 10 „ 12 *
Joseph Witte.

Zigarren - Spezial eschäft»
«ur Schier! einer Str . la.

Ecke Adelheidstraste.

8
_7 . Tel. 2426.
8ilng! Menbattmen

für 2.50 Mark
frisch eingetroffen.
Schuh , Mauritinsstr . 9.

jteto-jllutnintora
Kociitöpf -, Wasserkessel,

Schüsseln , Pfannen,
Löffeibleche, Teller,

Bestecke etc.
— Beste Qualität!

Billigste Preise ! =
Küchen¬

möbelbaus
48 Friedrichstr , 48

Beachten Sie
meine Schaufensterl

Wnzentrale Mannheim
lief , an Mitglieder Weine
p. Liter v. 14.50 Mk. an.
Näh . durch den Vertreter
Krarn Schult . Wiesbaden
letzt Adelbeidstr. 95.

Starke
AllMlveiileu.FM
u billigsten Tagespreisen

stet-̂ zu haben durch
Fe nr . 'Her :ir. e •,

Vi -. yauolung Schier, .ein
Niedlicher Strage 23.

Telephon : Biebrich Nr. 207

Mottenkampfer
bestes MotLn/ertilgungsmittel
ih Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
SchOtzenhof -Apotheke

U.

Bücherständer u. Bronre -Ra uchutenstlien;
sehr guter ortent. Salon -Teppich

(4X 3 Mir .) . Smyrna - u. and . Teppiche, sehr gut«
Polstergarnitur , Sofa «. 5 Sessel mit Plmchbezug.
Nukb.-Salonschriinkchen, Nnstb.- u. Mah .-Pertikos,
sehr guter Nutzb.-S .-Schreibtisch mit Ausŝ Schreib-
tiichsessel, Mahag ^Sckreibiekretär,
schöner Kirschbaum-Biedermeier -Schrank,
Nutzb.-Triimosoiegel , Wand - u. Toilette -Spiegel.
Nnstd.-Bett m. Rokhaarmatratze , Kommode, Nacht¬
tische. Kleider - «. Wäscheschränke, Chaiselongue.
Polster -, Robr - u. Klapp,essel . Sein -, Nipp-,
Bauern -, Servier - Spiel - u. Nähtische, Stühle,
Etageren Büstensäulen , Stafselei,

antike Empire-Bronze -Standuhr,
Standuhr und 8 Kandelaber.

(Marmor mit Bronze ), Wund - n. Stand -Uhren,
2 Kerren -Kandelaber (Marmor mit Bronze),
Marmorbüste mit Marmorsäule , grobe Anzahl gute
Ripp -, Aufstell- u. Dekorationsgegenftändr in Por¬
zellan. Bronze,- Marmor usw„ gute Oelgemälde «.
andere Bilder . Bilderrahmen . Bücher, Baro - und
Thermometer , gr. Photogr .-Apparat (24X30), ohne
Objektiv . Kristall . Glas , Porzellan,
silberne u. versilberte Bestecke«. anders
Gebranchsgegenstande. goldene D. - Uhr.

diverse Gold- und Schmucksachen.
Opernglas , led. Toilettentasche , Reisekoffer, Körbe
u. Handtaschen, Damen -Kleider u. -Leibwäsche,
woll., seid. n. Svitzentücher . Spitzen, Stickereien u.
sonst. Handarbeiten , sehr gutes Weitzzeug, Gar¬
dinen. »nie Plüsch- u. and . Portteren , Decken, Bor¬
lagen. span. Wände , Gaslüfter , Salon -Ständer-
lampen , PetroL -Stehlamven . gr. Trockengestell, eis.
Wäschemangel. Fliegenichrank , 2 Eisschränke, fast
neuer weihemaill . Gasherd , sehr gutes Küchen- n.
Kochgeschirr, grobe Anzahl Einmachgläser «. -Topfe
und sonstiges Hausgeräte usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlnng.
Besichtigung am Mittwoch von 10—2 Uhr.

Wilhelm Heftrich,
Auktionator u. beerdigter Taxator.

Tel 2941. Sckwalbacher Strasie 23. TeL 2941.

Klubsessel
in echtem Leder

zu äußerst günstigen Preisen.

rik Sero&tu.,
Bismarckring 19.

Zur Erweiterung einer alten
Lebenmittel Großhandlung

wird mögt, stüle

Beteiligung
von 30—50 Mille gejucht. Angebote lmtei

an den TagdL-Lettaa.
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f We-blichr Prrf onea ^ ^
f KaufmLnnk'ch«« Personal '

MM« Hm
mit guter Handschrift für

er fof.
mit ,̂
ein größer' Bürv 'per ,
gesucht. Soiistige Kenn in
nicht erfordert . Off. unt.
L. 94L Tagbt«tt -Berlag.

MIS.-KSWSÜ.
Tüchtige

che wWekin
hei hodem Einkommen p.
bald oder später gesucht.
Meldungen nur v. ersten
Kräften erbeten.

Leopold Lad ».
Graste Burgstraste 5
kür meine VerLsuks-

und Koststabon,
Spiegelgasse 6 , Part,
suche ich eine solide

kautionsfähige

B. Rosenstein,
Welngroßhaodjuug,

W.ie*feaden.

Perssrml
Arbeiterin n. Lrhrm.

gejucht

Junge WeNMermßlde od.ganze Tage gef.ngee, ...WenLoZeM .L.Zorarbeiterin
1.' tesf Genre gesucht.
M. Echraber . Langgasse 5.

Sl
Perfekte 1 rbeiterinn.

a . Züärbeiterinn . sof. ges.
I . Brndbeim . Webers . 12

Putz.
Tüchtige

Zuarbettevrnnen
heiJahreS -Stcllung sucht

Modehaus Mlmann»
Kirchgafje 21,

«
I'
D
«rtaxw jnr

autton erfordert . Hoch.
otzbeimer Str . 109. 1.

Platzanweiserin
und Putzfrau

«»sucht.
Thalintheater.

Mchäuick
au 2 Kind . ßtj . Vorzust.
mit ijeuan . Parkstr . 93.

SelbftändigeDame
Tür ein Gut Nähe Wies¬
baden gesucht. Dies, muh
alles beaufsichtigen könn.
Offerten unter E . 958 an
den Tagbl .-Verlag.

Aeltere

SMWkNtz
in der Krankenpflege be¬
wandert, gegen hohen
Lohn u. gute Verpfleg,
zu einer einzelnen Dame
nach auswärts sofort
«sucht . Offerten unterSe. m a. d. Tagbl.-V.

, ■■■■■ — — —
Gin kräftiges , ehrliches,

neisttge». älteresMädchen
oas gut kochen kann, wird
als Haushälterin zum
3- Juli gejucht. Krieaers-
witwe nicht ausgeschlosi.

StiftU^
- »che umsichtige ffl.

ZMk DÜ. Still.
w. d. Pflichten e. lündl.
Köchin übern . Nähkenntn.
erwünscht. ». Oetinarr,
Erback (Rhg, ). Tel . 128

Belg . Familie
sucht Köchinu. Quartier-
mÄ dcken. Sanzstrast, 87.

gebildet , J.  kl . hsrrschattl.
Haushalt (Ausländ .) , mit
Lmofehl .. bei gut . Lohn
gesucht. Köchin «ordand.
Offerten unter O. »Sl an
den Taabl .-Verlag.

Suche für baldmöglichst
eine

ml  KWm
!AZ !« .-Mch.
Angebote unter Angabe
des Alters und d. Geb.'
Ansprüche sind schriftlich
oder persönl. an Hotel
Wagner in Bad Langen
Ichwalbach zu richten.

Gesucht kräftiges
Mädchen

für Svülküche. ^ 209
Krankend, v. Roten Kreuz

Schone Aussicht 41.
Ein ehrliches Nt-ldchen

gesucht Moritzttraste 17.
Junses eins? ' Mädchen

gesucht. Saust . Schmal-

ÄÄtkar
M _ULWLäMm ^ hgr.

Arlt . tauen . Mädchen,
w. a. nähen kann, für kl.
Haushalt (2 Personen)
gesucht. Frau Flory,
Oranienstraste 10, 3.

Allem madchen
ehrlich, fleistig. brav und
evang ., z. 1. Juli für kl.
Saush . gesucht. Waschfrau
wird gehalten . Vorzustell.
zw. 3 u. 6 Ubr nachm, bei
Wals . Bismaeckr«. 27. 1.
^SchtTMäSchen «
mmLMf mijato  ts . i.Mädchen
s. Hausarb . ges. Drach-

stfeugaue 22 2.manmNeu
MiiochNchen gesucht

7j Mnschafh
in tiicht. ffeist. Allein-

madchen
UN! Sort gesuchtottfcftt 68.

Mädchen
welch, die bürgert . Küche
gut versteht, in Villen-
Haushalt zu kinderlosem
Ehepaar ver sofort oder
1. Juli gegen guten Lohn
gesucht. Niermann,

Bierstad ter Höbe 1.
tiiicht. MeinmädSen,

das die bürgerliche Küche
selbständ. versteht, gesucht.

Capell,
Rmientbaler Straste 5 V

Für frauenl . Saushalt
l2 Person .) ord. Haus¬
mädchen mit gut. Zengn.
gesucht Taunusftr . 73, 1.
Tele phon 2811.

Ein ^ Zffleinmädchen
zu 3 Personen ver sofort

"sche a.
.I

LlUmeMt

gesucht (Wäsche a . dem
Sause ). Maugeot -Herla.

Nesseres Madcken.
perfekte Köchin, die im
Saush . erfahren , baldigst
gesucht für ganz od. bis
6 Ubr nachmttt . Mädchen
vorhanden . Sehr gute
Kost und Lohn. Eigen¬
heim, Forststraste Nr . 32.
Fernsprecher 2304.

raves Mädchen
für alle Hausarb . in kl.
Saush . gef. Lohn n. Ver¬
einbarung . Näh . Biebrich.
Wies badener Stra ste 87.

Solides Hausmädchen
ver 1. Juli in still. Haus¬
halt gejucht. W. Adolph.
Biebrich . Rheins . Str . 9.

Frau IM: St . nachm.
LW_Ledcmp,raN7,,P^

I . ehrt _ _
a . 8. Bürgers , f. kl. Haus¬
halt 3 St . täglich gesucht.

Ä - imragblMers

iür morg . 2 « t . gesucht
R beinaauer Str . 171 P . r.beinaaüer Str . 17

hf^ 2m«l 3 St . « . um,
Htr .. 16̂ 1

Std .-Fr . v. 7-- » gel
LL » albalbe^ ,sir

Monatsmsdchen
oder Frau wöchentlich
Srnal 3 Stunden varmitt,
gesucht. . Frau Fachinger.
MreMi M 13 .1 ,^ _

l. Mon « _
n| t ges. f. 2 Std . vorm.
“ rmeld- 9—12 vorm.

S^Äalrii ^Ltr . „1, 1 i.j . Monatsfr. f. norm.
s. ^ L _Mm ° rckr 18. 3 r.Monatstrau
fiir 3mal wächentl. 1 bis
2 Stunden gesucht. Selig.

ietenring 6. 2,*_.
.. {cnntsfr . arl . hok>.Lohn.
Gneisenausir . 35. 1 l.
M ,e Pers onen j
"l»gnfmennisch«, Peesonal

K"»«r.
ÄmsspondentA)

.f btes. Büro mögt, per
ofort gesucht. Bevorzugt
aus Metallwaren - und

isenbranche. Aussührl.

Ä
N. mit Angabe der Ge-

haltsanspruche u F. 960
an den Tagbl .-V«rlag.

Herren
rum Verkauf von Auto¬
mobilen und Zubehör
gegen hohe Provision
gesucht . Nur Angeb.
von tüchtigen Verkäu¬
fern erbeten unter
O.P. ÜOhauptpostl.

Wiesbaden.

mit guter Schulbildung g
sosortige Vergütung ges.

Ed. Voigt 's Nachf..
Buchhandl .. Taunusftr . 28
.̂ H rr büches Persona !̂

Damenfriseur
und Herrenfriseur

sucht Kietzmann.
^ Taunusstrahe 43.Wnef—lief

ledig, gesucht. Angeb . tn.
Ansvr. bei freier Kost und
Logis unter D. 961 an
den Taabl .-Verlag.

Lehrling
für Zahntechnik gesucht.
Offerten unter P . 958 an

Gin ' butiiaus ẑuverläss.
solid. Fahrdursche gesucht.
Vorlage von Zeugnissen
erforderlich. G. Schöller.
Eisengrohhandlung , Dotz-
Heimer Straße 27.

£ ÄeMichePrrfonen ]
^ Itmlsmännisch«, Personal )

25 Jahre alt , verf. fran¬
zösisch sorech., sucht Stell .,
am liebsten Frankfurt od.
Wiesbad ., als Kassiererin
oder Verkäuferin . Ginge
euch in ein CaG. Bild
u. Zeugnisse zu Diensten
Offerten u F . U. B . 866
an Rudolf Masse. Frank-
furt a. M. 1130

Junge Frau
s. f. nachm. Beschäft.. am
liebst, in Kino als Ka "̂
od. sonst. Vertrauensvol
Off. u. E . 959 Tagbl .-^
fUrverbriches Person als

Energische, umsichtige
Dame . 36 Jahre , gewandt
im Verkehr, langjährig
wirtschaftlich tätig , gute
Empfehlungen , sucht ver-
antwottungsv . Posten als
wirtschaftliche

Leiterin
eines Sanatoriums , Pen-
Zon. Hotels oder dcigl.
Angebote erb . u. L. 981
an Taabl .-Verl . F20Qh

Tiicht. Schneiderin
sucht einige Zeit Beschäst.
auf dem Lande . Off . u.
« . 882 an d. Tagbl .-Verl.

Fräuler «,
angenehme Erschein.̂ suchtStellung in feinem Wein¬
restaurant oder Bar in
Wiesbaden zum 1. 7. 29.
Off. u. 2 . 98» Tagbl .-V.

Dame
i. ges. Alter, i. a. Zweig,
d. Haushalts u. Garten¬
bau wohl erf.,s.Stelle als

Mltt
i. gut. herrschftl. Hause z.
selbständ. Leit d. Haush .,
a. liebst, z. einz. Herrn.
Angeb. haupwostlagsrnd
u. t  W. 51.

3fl. ged. Westfälin,
angen . Erscheln.. musik.,
. Stell , in Wiesbaden a.

Gelellsch. b. alleinst . Dame
od. Ebep. Selb . w. sich a.
tämm _ ätig

... inte:
die Allgem Anzelgrn-
m Hausb . mitbetätigen.

Off. unter O an
nnabme Otto _ . . ...

«nst er f, JBS. nmeb. Fräulein
40 I ., eng., im g. Haus¬
wesen, Kindererziehung u.
Pflege erfahren , welches
VA  I . ein. best. Beamten¬
haushalt vorgestanden h.
w. sich zum IS. Juli zu
verändern u. sucht Stelle
in mutterlos . Sause . Off.
u, W. 989 Taabl . V̂erlag.

.in älteres Araukri :i,
d. selbst, kocken kann. etw.
'ausarb . übernimmt , s.

tells b. eins. Dame od.
errn . gebt auch als

Ä“ 1™" S

Gebildetes Fräulein
(Hannov ).. Waise, 34 I ..
in allen vork. häuslichen
Arbeiten firm , sucht Stell,
v, 1. Aug. als Hausdame
bei Herrn , auch frauenlos.
Saush . Offert . E. K. 42
hauvtv -riüagernd Trier.

Jg . Dame
(Mttsit.) , s. in Wiesbaden
Stellung im Haushalt,
wo Eelegenh . zur Weiter¬
ausbildung geboten ist.
Taschengeld erwünscht.
Off. u. O. K. 4198 an di«
Allg. Anzeigen - Annahme
Ott » Kortr . Münster/W.
Für best. 181. Mädchen

(Waise ) St . in g. Hause
gesucht. Off. u. I . 882 an

last , unabhängige Frau
sucht Beichäitignng in b.

halt . Off. u. 3 . 962
en < agbl .-Verlag.

[ M äni rlich» Personen

( Kaufmännisch-« Perso nal ^
Kriegsbeschäd.,

verheir ., arbeitss ., schöne
Sandschr.. gel. Buchdruck.,
lucht geetgn. Posten auf
Büro . Kasienbote o. dergl.
Kl. Kaution . Offert , u.
S. 961 Tagbl .-Derlag.

Gewerbliches Personal^t
sucht ver sofort o. 1. Juli
Stelle als Assistent oder
Vertreter . Offerten unter
L. 12474 an Aum-Ekved
D. Frenz . C. « . b.
Mainz . kW
MMUuWer'

gel. Handwerker , Anstr.
sucht Dauerstell ., Beschaff
gleich welcher Art . Zuver¬
lässig u. unbescholten. Off
u. O. 882 Taabl .-Verlag

Lbauffeur.
Automechaniker sucht

Stellung , am liebsten be^
Herrschaft: übernimmt
gleichzeitig kleine Haus-
u. Gartenarbeiten , Seit¬
her in Autobranche tätig
u. Fabrsckein 3d.

Christian Fuchs.
Jabnstratze 34.Mg.

44 Jahre alt , nnbescholt.,
sucht Dauerstellung als
Kalsendote oder ähnlichen
Bertrauensposten. Osf.
n. H'. 960 Ta -ckl.-Aerkag.

Große chemische Fabrik
sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt , perfekte

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts

ansprüchen und Lichtbild erbeten unter W. 885
an den Tagbl.-Berlag.
r (W .uuiLimiA nts1

PmwWll
?.h8(tl Hl« . Maiif nft»

Bismankring 37, 1 t.
Ick. mobl . Zimmer zu v.

Rüdrsheimer Str . 9. 2 L
elea.  Wohn - u. Schlafs,
an f. deutsch. Herrn z. v.

Walramftr . 11 aut möbl.
Dart .-Zimmer zu verm.

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
baus . angenehmer Ga« .,
per Tag od. auf Monat
zu verm . mit od. ohne
Pension , Sonnenberger
Strahe 24.
Leere Zim .. Mans. uiw.

Gueisenaustr . 3. P . r .,
schönes leeres Zim . mit
elektr . Licht zu verm.

lleller . Nemii., Staü . uiw.
Grone Sckeune.

a. als Lager geeignet,
zu vm. Näh Schierstein,
Maraaretenstraste 1.

Garage
4x3Vr Mtr ., zu vermieten

Mainzer Sirche 66

I )
km « WHe!

Gute Pension Zur Rois.
Ruppertshain (Taunus ).

[ »Wiche i
Deutsches Ehepaar mit

erwachs. Tochter suchtWiHolni.
bochherrschaftl. möbl. mit
allem modern. Komfort,
möglichst in einer Villa,
keine Höhenlage. Off. u.
O. 989 an den Taabl .-V,

Etage
zu mieten gesucht, 5 Zim..
von alt . Ebev.. Rentner
in nur fein. HerrsÄafts-
baus , ver 1. März -Avril.
Offerten unter E. 962 an
den Taabl -Verlag.

Erholungs-
Aufenthalt

sucht Dame . 30 Jahre , für
längere Zeit , möglichst in
Privatbaus . b. Familien-
Anschlust. Briefe mit näb.
Angaben u. A. Q. 1288
an die Ann .-Expedition
Tb. Raus , Aachen. F20Qg
Franzose aus erster Fam

sucht für die Dauer der
Ferien , ca. 3 Alonate . für
sk!eine beiden Söhne . 18
bezw. 15 Jahre alt . ie
ine gute Pension i. land-
chafflich schöner Gegend

Erlernung der
Sprache . Pro-

. Lehrerfamllien
, Mt . Angebote unt.Berücksichtigung ausreich.

Zmges SlsiM
sucht lchön möbl . Zin
Lfserten mit Preisa »«
unter L. 96 ) Tagbl.- "

Kurgast,

über einige Std . siif.
!L & 559anIsÖkS

Vornehme Dame
,- cht ver sofort aerc
und schönes Zim
Offerten unter W . 95!
den Taabl .-Verlaa.
Suche sof. möbl. Ziu

mit voller Verpfleg,
junges Mädcken. Off
u. Z. 958 an Tagbl .-Verl.

Möbl . Zimmer
von faub . Handwerker
sucht. Offerten u . U. !
an den Tagbl .-Derlag.

...cht out möm. ZG
Angebote erb . u. T,
an den  TagU .-Verli

Suche S-3.-Z8öbn^
in Höhen!

I .. ., . auch 4-2 -! .
tm Austausch. Offert , u.

möglichst in Höhenlage u.
'onnig , auch 4-Z -Wohn.

L . 983 an den Tagbl .-V.
Fenuo minage  francals

ctierche chambre avec
petite cuisine . Off. sous
U, 962 au Tagbl .-Verlag,

2 oder 3 Zimmer
:it Küche gesucht. Off. u.

8M,LMbsiMerlaL __
ame

lucht möbliert . ä Zimmer,
sonnige Lase. Off. unter

ULSlMi"
Suche für mein« Tochter,

18 Jahre , zur weiteren
Ausbildung Unterkunft in
kleinem

Sr *»-
-L.

J U. t
..-Verl ag.

sucht

mt
möbl. Zimmer.

Rabe Taunusttrane.
u. 8 . 989 an L.  TagLI
vornehmer Zivilfr
mit Dame sucht ver so.,

elegant möblierte»
grohes Zimmer.

Offerten unter F . 98!
den Tagbl .-Berlag.

Lin filtern Km
mit Pension.

Besser« Krai
eerrs o. Ztn

Parkstraße.
Sehr ruhiger Herr svr . phil . ), aus guter Familie,

sucht m nur seinem, ruhigem Hause (Billa bevorzugt)
möbliertes großes Zimmer mit mod. Komfori »ui»
Aussicht auf Kurpark in Parkftratze oder Seitenstraßen
derselben, cvent. Ausnahme >n Familie als zablenoer
Gast. Für Permanenz ab Ende Juli , event. früher.
Angebote erb unter A. 875 an denc Wohnungen

zu vertausch «n

Statt Zwa»gseiaqna !«>
tierung oder Tausch.

3—4-Zimmer -Wohnung in
oder Rah» Wiesbadens geg.
I Zimmer u . Küche, Rk>ein-
straße u. 2 Zinuner , Wörth,
straße, von 3 ruh., erwachs.
Personen ges. Gest. vff.
unter D. 986  an Ta gbl.-Ver l.
Sonn . ä^ Wöbn^ Süd,

geg. 3-Z.-W. zu vert . Off.
u. E . 959 an Tagb l.-Verl.
Sehr sch. K-Zim.-Wohn.,

1. St ., gegen 4—5-Znn .-
Wobn .. 2. ob. 3. St ., zu t.
ges. Off . M . 959 Tagbl .-V

{ 3M « eiI
( Jmmoo -rffn-Ber käufe )

Mein in best. Geschäfts¬
lage gelegenes kleines

verkaufe ich. Es werden
frei 1 2-Z.-Wohnung . ein
Laden u. 1. Stock, f, jedes
Geschäft geeignet . Off. u.
M . «62 an d."Taabl -Verl.

MWlMWW
ohne Hinterhaus , in bester
Lage, zu verk. Off. unter
S . 959 an den Tagbl.-Derl.

: l ’i  oerkaulen: :
«Häuser aler Art,«
• Villen u Hotels d. “
\  Bank-u. Imm.-Agentu” ,
■H . F . HauSme nu ■
« Goethes ;ra !e 13 J
J (Ecke Adolfs-Allee). »\  Kontor geöffnet von »
■ 8—121./, u. 3—6 Uhr . !
1 . . . . . . . . . . . . . . .
Frs . 75000

jolie ü« t Villa,
7 chbres ., Bain , Chaunago
— tout pres du Train —
aveo mrudte » et install .,
ä venure . Ot ’o Engel,
Adolfstralle 7. _

in vornehmst. Geg. Wies¬
badens 3X6 Zim .-Haus,
Preis 185 000 Mk. Näh.
zu erfahren bei Wslff,
Moos T»^ G. « . b. H-.
Beneheim a. d. B. E130

Gemüse- und
Obstgarten

Wasierleit ., hohe Einfrie¬
digung . auch als Baustelle
für Villa geeignet , direkt
an Haltestelle der Elektr .,
u verkaufen. Anfragen u.

862 an d. Tnabl .-V.

Geschäfisha m
im Zentrum der Stadt , mit groß , Werkstatt oder
Lagerraum , Büro,Garagen , Keller , evtl , freiwerdenden
Wohnung zu verk . 0 ff. unt . F. 959 an d . Tagbl .-Verl,

f 2mmobllien-Ka»fs«s«che)

Suche kleine Villa
oder Landhäuschen mit
Remise oder Werkstatt z«
kaufen oder zu pachten.
Off. mit Preisangabe u.
2 . 856 an den Tagbl .-B.

Landw

Me»
oder Etagenhaus , in gut.
Lage mit ie 5—8 Zim .,
per Avril n. I . gegen bar
zu kaufen gesucht. Off. u.
D. 982 an d. Tagbl .-Verl.
Agenten zwecklos._

rtschast
oder Landhaus mit 20—30 Morgen Acker, ausreichenden
Stallungen ne. st Inventar , in günstiger La"« zu Wies¬
baden sofort zu taufen gesucht. Offerten unter B. 959
an den Tagbl.-Verlag.

( MW ;
( Prioat -Lerkäufe ’

Ein Zugpferdbill . zu verkaufen. Urban,
Helenenstraste 23.

Ein zugfestes Arbeit »-
pferd vreisw . verk. Näh.
F . Kreuzer,Hartiilgstr . 1,1

^146 boch^ "̂'otschimmei
- (Wallachi 7 Jakre . zu vt.
- I . Reitz, Feldstraste 17.

Horill . Erftlingszieg «,
- frischmelt.. zu verlaufen.' Ulrick. Platter Str. !)8.

2 deutsche SKäfrrhunbH
• 7 Monate alt . zu ver-
- kauf. Sonnenderg . Wies-

badener Str . 25. Seitenb.
Deut cher

Schäferhund
- selten schönes Eremvlar,
- 11 Mon . alt , erstklassiger

Reuommierhund , in gute
° Hände zu verk. Häuser,

Hockstättenstrahe 13, 1.
Verkaufe meinen schönen

1»/, Jahre alten
mm  EWserhM

sehr wachsam, schöne Steh-
1 obren u. Säbelrute . Wurde

auf Postcnschau mit „ ul"
bewertet. Fest. Pr . 16 0 Hüll
Lelegr. bevorzugt AhrenS,
Architett,Stuttgart Ludwigs-

. burger Straße 35. T130
Jagdhund . Rüde,

9 Mon ., rasserein , ein
Wolfshund . Rüde . 11 M -.
rasserein , vreisw . zu verk.
Näheres bei Etrarsw,
Walkmühlstraste 21--.

For -Terrier . reinr ..
2 Jahre . Rüde , zu verk.
Luifenstr . 6. v . 2 I.

Schoner Vtnscher
8 Wochen alt . zu verk.
Karlstr . 30. Mtlb . P.

Junge Haien
zu verkaufen Hilvebroud.
SckarnboMtr 7. 3 r.
1 schwere brlg. Zucht-

hästn verk. Schuhmacher,
Wellritzstrastc 28. Stk.

“IEO
irimo Mm

zum Schlachten zu verkaufen.
Stattermaaa , Walramstr.13.

Zu verkaufen:
Wanduhr (sehr alt ).

Notenständer . Gasherd --
lisch und Gaslamven.
Tennisschläger. Kinder¬
wagen (fast neu) , Bücher,
xtuhle . neuer Stoff für
verrenanzua . Sommrrer,
Imster Ltrast e 56. P . l.

Paraöisreiber .
vreisw . zu verk. Miller,
Uberberg 3. Parsi _

Schleudeiball.
gr. Hanteln , n. Svortbo 'e
z. vk. Ma inzer Str 52.P
3 Tennis 'chl. «. Stiefel"

(D. 39). wie neu. abzug.
Müller . Taunusstr . 4 1.

Kronen-Reiher
prima neue. 16 cm hohe
Ware . 200 Stangen , sckw.,
weist ü. neger . aus Konk.
billigst zu verkamen . Off.
u. D 959 an  d . Tagbl .-V.

39 m echte Silberborte
(3 «m breit ) zu verkaufen.

Ritter.
Kaiser-Friedri ^ -Dad 4. 1.

GroßerM'M;
preiswert zu verkaufen
Rheins r 80,1 . Tel. 2058.

Versianer -MiNltel.
’A lang , dilliz zu ver¬
kaufen. Gernandt . K"
Friedr -Ring 40. 8. Ni
vor 10 ) 'br.

Seide,
dovvelt und einfach breit,
Nah- und Seiscaarn . wie
auch Kinder -Etrümpfe,
'ckwarz. billig abzugeben.
A. Reumann Echarn-
borstsi r- ste  42 . Pari

Euter Wallst ^
lMarengo ) für Damen
Kostüme. Mäntel und H.-
Anzüge, preiswert abzug.

W Petera,
Kirckoaffe 9. 2.  Stock.

LaueMr zu verk.:
Neues vornehmes Schnei¬
derkostüm in grau Tuch
mit lehr eleg. Taille. Gr.
44 bis 46.
Taffetkleiü.
seidenes

oraunes mod.
dunkelblau.

Jäckchen, sowie
gr. eleg. sckwarz. Tagal-

ohtzut. Biktoriastr . 49.
MLM,

Tra '-er neues
lekkcid zu verk.

erderttr . SS. » --



Nr. £75. Mittwoch, vö. Juni 1320. LMesoadener TagblatL. Morgen-Ausgabe. Erste» Malt . Seite ?.
Elegantes Tastetrleid

bl., blll . zu nt . Dambach,
tal 2, _l ._ 2«üner,_

Elea . » ein. Balistü.
(Oval ), mit echt. Spitzen
v. zu verk. Eernandt,
Kaster -Friedrich 4'

vor 10 Übr.
- - .—. 40, 8.

Ni^ t vor 10 Ubr._
Fraisfarb . SeidrnNeid.

neu. Modell , rosa BastiL.
bellbraun . Leinenkostüm
weißes Voilekleid, weißer
Rock, alles Kr. 42—44
Svanaenschuhe. schw. Lack
Kr. 40. zu verk. Wellhoff,
Adelbeidstrabe 101. 2.

Sommerblusen . Perl-
tasche (Handarbeit ) , neue
weiße Elace -Handschube
prsw . abzug. Kurz . Ädel-
beidstr. 101. 2. Anz. b._5.

Schw Damen -Mantel,% lang , weißer Frotte-
rock u. ein Prar schwarze
Ledergamaschen> zu ver¬
kaufen. fvtn. Wieland¬
straße 3.  P art.  _

Stoff siir 3 AmÜge
billio zu verk. Siebert,
LorkstMe 15̂ _2 !r,_

Elcg . GehrockÄnzug
verk. Schwartze. Sonnen-
bera . Wiesb . Str . 62._

Anzüae. prima Stoff
und Verarbeitung , wwt
unter P ' eis abzugeben.
Peters . Dotzbeim. Wies-
b-' d-'ner 34 i _
Ein h 'chele-ranter ne er

Somm .-Magunma . mitt¬
lere Figur , sebr vreis-
wert zu verkaufen bet
K. Cohen Pens . Fortuna
Zi mmer  SO ._
Ein a. erb. Anz. vreisw.
za vk. (F-iedensw .) . R.

?a o Kerbardt

ÄÄ. 1 fe.ii?.-1ffiElegenljeitsIauf!
oräv .. zu verk. Illig,
Scka rn borststr. 26 P r^

Kinderklavvwagen
billig (50 Mk ) , u verk

Ein modernes6 ( I [,mI iin !er^̂ fg ttun )̂ittaSie 42,

1 | un' stündeĥ der Kordkindemogen
zu verkaufen. Wichmann,

Nuderwaldstraße 53, I.

1 Tülldecke. 1 Säkeldecke. ! ou»,g
1 neue ^ ausbur 'chenjacke. oetfallf- ^ äh. Steinebach,
1.stark. Waschtopf. Er . 48. 1^ »gerstraße 8, Pt.
billig zu verkaufen.

Treitler.
Schwalb . St r . 45. Mb . 2 l

WÄmtMisWU
schöne eis. Bettlade mit
Drahtmatratze . D.-Reise

Schlafzimmer.
neu (Handarbeit ) . Preis . „ „ „ Motorrad.
4000 Mk.. zu verkaufen fall neu »u. verk.
Haala . Biebrich. Hevven- tlk' tz Äonl . ^ iorsöeim a.
beimer Str 6. 1. St . l. Warn . Brunnengasf - 2.

Eieg . HmnMM
Herren » u. Damen -Fahr-

rad , gebraucht, billig zu
koffer. Robrvl .'. vk.' Riedl , dunkel Lichen, preiswert verkaufen. Kieres . Well
- - - - - - - i . .. v. ^ ' ritzstraße 39. 1 6t . _Herren - u. Dam .-Ri der.

neue u. gebr.. - in allen
Preislag . verk. Rudolvd
u. Rotb" Hellmundstr . L9.

Biebricker Straße 53*.
Herren » und Damen»

Leibwäsche u. weiße Bett¬
wäsche billig verk. Fries,
Bleichstr. 3g. Htb. 2 links.

zu verkaufen.
Herber. Biebrich,

Mainzer Straße 7.

1 Bett, 1 Sofa
zu verk. Dophemer Sir . 73,. -Koffer, gebr- , ^ . —

zu vk. Balenstn . S ^ waL Hth. 2, bei « ratz.
acher Str . 67. 1. 11—3.

Eiserne Geldkassette.
40 cm l.. 26 br .. fast neu.
Damen -Panamabut verk.
Mittwoch u. Donnerstag-
vorm. von 1014—12 Ubr.

Fabrrad . pr . Bereisung.
u. 3 Koch- od. Friseur¬
sacken bill . zu verkaufen
ei Eg . Schmitt . Adler-

straße 65. DorÜerbaus
Kompl . Bett.

2 Feldbettktellen . Trauer-
Hut bill . zu verk. Anzus.
- b.M >.Sonnch o. 10—2 I Ein 2fl. Gasherd

(. Rudesb . Sir 40, P  mit Tisch billig M v"rk.
„„„ , Näheres bei Wa ner.

Jobnstrobe 8. Part , linkst I best-. ^ Bettst ., Svrungr ., | Sch'erstetner Str . 25, P.
20 000 Boaen - AeN. Roßh.-Matr ., Roßb., ^ '

-zogen >Keil . Deckb. u. 2 Kissen
550' Mk.. 2 weit , vollstandKanzlei

verk. vreisw . Cbr. Lim-
barth Kramvl ab 2.

3teil . Roßh.-Matr ., Roßb.-
« . . . - - mt
M - , . .lltar _ _ _
Betten ä 380, Waschk. mit gut erbalten , zu verk.

SoMMeofe»
mit oder ohne Zinkwanne.

Bücher
svez. chem. u. bakt. Werk'
neuere u. ältere Ausgab.
ckem. Avvarate , Wagen

Gebr . Haberstock,
Alorechtstraße 7.

Spiegel 200. lt . Kleider
schrank 150. Nachtt. Otto,

«LWL 'S'. tll Sn»*.®saugiaiirpe
Neues weî . Me .allbetL | 3 kompl. Ampeln2schl.. komvl . 2 bill.

feine Chevr .-
usw.. vnrotechn. Sammln . I § ^ räntchen 1 gr. Kots er Toangcnschühe ^"(Er "^35)zu verk. 2- 4 Ubr nachm. 2 Wand - 1 » ö Mk. zu verk.
K^ Friedr .-Ring ^ l^ r. | A ^ n un^ sonstiges W»lst. Friedrichstr . 39.

Schlafzimmer
tuen ), tadellose Aussübr ..
sehr preiswert abzugeben
Stiftstraße 12. Part.

H. Schäfer.
Tavezierermeister.

Elea . Mahag .-Schlafzim.
verschied, mod. Küchen-
Einrichtungen ru verkauf . I
Möbelschrein. H. Belte.

Göbenstraße 3.

Kamillen -Blüten
kauft zu höchsten Preise»

Baünhcs -Drogeric.
Babnbosstr . 12. T . 4044.abnb oistr. 12 T . 4U

Wer hat!M. Küch.-Einr ^ Flurtoi ' .
verk. Seidel . Jabnstr . 34. -nt erhaltenen Anzug billig

Iobzug eb. ? Sprechzeit abend«.
Oft. an Thiel, Nikolasstr. 32.Gut ein geführtes

Mineral -Wafsergeschäft -Bunte
umständehalber bilig zu vertaufeu . Offerten unter Bettücher zu kauf, gefugt.
>1. 856 an den Tagbl.-Verlag._ | Weber,

Vorkftrabe 7, vinterh . 2.Nur für wohlh. D me« erster Ge?e lsch.rftSkrei e!
Weeen Perkleineruiiq der Wohnung durch Wegzug

und da noch aui <ahr êhnte mit gebrouch er u. neuer,
Ti 'ch- und BettwS che und Handtü ^ern versehen bin
will ich 2 kostbare allerfcinst ' Bie'e elkec Damast-
TaseVedeike, neu, Servietten, großes Format , verkau^ n.

Hand er und Hänolerinnen. ebenso niännlicher
fickt nten-Besuch durchaus ver et.m.

Besichtigung nur Donnerstag, den 17. d. M.. mittag«
zw. 12—I Uhr u. nachm, zw 4—6 Uhr, Adolsstraße 6,
vorn. 2 recht«. Lange _ _

Schreibmaschinen
neu, 3 Jahre Garantie , zu jeden, annel'mbaren Preis |
zu verk. Maier , Emser Straße 17, 2. Gartenhaus.

Peddigrohrmöbel
erstkl Arbeit, direkt vom Fachmann, auch für Wieder
verk., preiswert zu verkaufen.

Grebe . Lehrstrahe 1. 1. St.

Kupferstichs
; engl., französische

u. deutsche,
!gerahmt od. un-
!gerahmt , v. Lieb- Wß
| haber geg. hohen JB
i Pr . ges. Angeb. u. aff

1 Z. 889 TgbL-Veri. M

WÄMipT
Albert Holzhey,

Te>. 3*47. Oranje,,str. 12.
An- u Berk. v. Wvhn.-

Linricht., einzelne Möbel,
alle Art . Teppiche. T-ianos,
Kunstpeaenstände. Silber-
fachen. Gold u. Brillanten
u. tonst versch.

Versch. sebr gute Herren,
kleider, m>ttl . Fio .. sowie
grauer gefüttert . Mantel.
Friedensquolität . neuer
Znli 'der (57—58). Steh
krauen (41 u. 42) u. Zug
stiekel (43—44) Trauer
halber zu verkaufen.

Offenberg.
Diktorlaftraße 49. Part

Ein An-ng
für gr . schlanke Fia .. ein
Anzug für klein. Fig . bill
zu verkaufen bei Blum.
Luisenstroße 26 (5*5, 1.

H -Amu " (gr. Fi ur)
kl. Mantelofen m. Mar
m-irnlatt - vreisw . z. vk.
Münch. Albre ^ tstr. 28. 1
Gr . Milit .-Anrug. Stiefei
<Er. 411 zu oe'-k. Totz
bei mer S tr . 35 S iegel.

R . Gntlassnnas -Amug
(f^ l. F ' g? »u vk. Rudolf.
Schirnbarststr . 48 2.

Sommeriibereieher,
wenig getragen , f. Jung,
von 10 Jabren . zu verk.

Sverlinq
24.  Laden

Smoking,
neu. Friedensware , auf
S . gevrb .. vreisw . Eck
stein" ' Dorkstr. 6 2 r.
~ Rock und Weste
für ölt . Hern bill Fries
Bleichstr. 3g Htb. 2 l.

2 getrag . S --fen
bill . zu verk. Zumann
Lotb- in ner Str . 30 t  S_

Schwarze Herren-Lüster
trtwfe ein« gestreifte

a. eine schwarze Hose bill.
zu verkaufen.

Blum.
^nisent traße ?6. Gib. 1.
IN Kren ' iva ',g.-Sch" be
(Friedensw .) Kr . 36—30
f.  120 Mk. zu verk R " 'sel
Oranienstr.  38 Htb. P
1 V. Hrn .-Cbevr .-K tcfel

u. H->lbschnbe. neu . Nr . f 4
D.-Lackbolbscĥ Leders.(39t
n-rf S,r . 31 L
2 P . Hrrrn -Schnür ' ch:b'

(ffir. 43) z Prelle «0 bis
>nn mt  N -b Feldstr  3.
Dsfii .-Lackpief (45) rk.
F ' f-5•'f,  Köder  str_ fi_ 1.
2 Baar g. Herren 'ch^

gebr.. Größe 44 b' IIig
verk. Fr . Niedling

Frvnk cvst rast» g 3 'Kt

Kutscher-Stiefel
(42). sowie gut erb. Mil .-
Stiefel (431 zu verkaufen.
^ """ n-r. Steinaall e 26. 2.Eteq. Lack-Svangen 'chube
(Gr . 38—391. u. bobe br.
«ch»be vreiswrrt zu ver-
kauf-n b. Dreffel Nieder-
Mldstrrße io _i_ f
1 N.' Dam »S *iefe( (37),

1 P . Reitstiefel . 1 s» w.
Kowenbut zu v-rk Hbhn.Luisenrlotz 6_ _ , Hinterb

P "nr schmerze
Mleörl-halbschuhe

Größe 37. Pariser Ware,
llwie 2 f. neue Sommer-
Damenhüte zu verk. Näh.
llnedri ^ straße 50. 2. beiFr ^„ N' n,,

Echter Herrn -Panama
(Gr. 56) zu verk. Flörs-
L2.'7' »r ßf  Fr R a 20,_
_ Reue Zevbirüemden
Gr. 45. und Kragen Er.

47. 48. zu verkaufen.
G-rnandi . Kclfer -Friedr -
Lina , 40. 3. Nickt vor 10.

3Pniicr*i?u'n (58X 63)
1' . Kv-llerpresse zu verk.
onedrich , Hermannstr . 20

< e- r. § Emalde wegen Sausbaltautlosun
^5 .^ ^ ev. 34X38 . verk. billig zu verk. Kaller-
Hochstg tt , Häfnerg . 14.— Friedrich -Ring 68. Hot
Zech-Fernglas Ms

Autoscheinroerfer
aus Messing. Porkriegs-

__ __ - wäre . 2 für Karbid . 2 für
fivl n I - H/Ef - Dlü .chgarni ur , Petrol ., zu verkaufen.
o.X )^ -Kra ^ (43—-45). n. Sofa . 2 Sess. u. 4 Studie . Lwoff. Hotel Ercelsior.

S 'A: -Kimono . Gknna. reich vbotogr . Avvar .. 13X18 Bon 1—4 Ubr
nestlckt. Tuchi. vk. Martin , n. Federndeckb.. 2 Kiss. u ' " -

Zu verkaufen:
Wallufer Straße 11 2.

m  WoiüMph.
Er . Photogr .-Avvarat m.
Zubeh. wegzugsh . zu verk.
Räb . Selenenstraße 21. 2

Eleg . Barometer.
Weingl .. Figuren . Obst-
u. Kuchenschal., ar . Re ß-
brett . dio ^ KeilraHm^n
m. Leinw.. Eis - u. Mess.-
Put 'm. b. vk. Errnanll,
K.-Fr .-R 46. 3. n. v 10.

Unterb .. 1 Eummibaum.
!Broel Ellenbogenaasse 5.  j

Eelegantes Sola.
12 Sessel 800 Mk.. Salb¬
schuhe. Nr. 40. n.. 130 vk.
Neider . M " ueraa lle 19

Gebr . Küchen- Sinricht. J
Schrank, Anr .. Kückenbr.
u. Tisch, zu verk. Jacob,
Werderstroße 8.

Tn jidnaitf
u. Leiterwagen zu ve'-k.
"ri edrickn Seräinnnst -' 20

Gebr. Eisk.. Wärme chr..
Kinderiv .-W.. gr. Wand- verk. Sonne nbcrg . Str . 19.
schrankeins. m. Elasfl .-T Lrei Fenster (Eichen).
vk KaoeÜenstv 65 vorm.  2 .10X1.20, mit Glas , drei
7 St . neue Aluminium - Zalousie-Klavvläd .. g. er-

Tovfe, . I halten , zu verk. Schneider.

Mlo-Lichlimislh.
Akkumulatoren verk. und

ladet Schulz.
Mauriti usstratze S.
Obstvrelle , u verk.

Werderstr . 8. 2 St . links
Aauarien

abzug. Taunusstr . 16 3.

23 Fenster
1 Kachelofen

Neal-Lchreibmaslhine
billig zu verkaufen.

Sulzberger.
Adelbeidstr. 75 Hof links. . _ _ _ __
R. Miguon -Schreibmasch. "erkaufen Zu erfrag . Maritzstraße 26.
nut sichtbarer Schrift , ge- ®HS! ? ?" n. beim _ » . . fS.
brauchter Bundsograph- 1 .J >jj .i~ — I ElWl H . ms ^kGlasdrucker gegen S . E
zu verk. Geb. vor !, schriftl
erbeten an F . R. Srib,
Äorkstrahe 15.
§

Gebr . Bor, -Geschirr ,Izu vk. Rinke. Rerostr . 39. 1verkaufen.
Wage m. Gew ,« verk" ^ nzu eben von 2-

Rinke Rerostr "ß? 39 I Weißenburgstraße  ö,

4-Tonnen-Lastwagen mit Gummi,
N- A. G. Preis 80 000 Mk.

[4-Tonnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöw r. Preis 75 000 Mk.

3-Ionnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Treis 7200 > Mk.

3-Tonnen-Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Preis 70000 Mk.

3-Tonnen- Lastwagen mit Gummi,
Stöwer . Preis 70 000 Mk.
Die Wagen sind alle fahrbereit.

Auto- und Motoren-
Reparatur

Dotfzheimer Straße 26.

WllgWNsMö
zu kaufen gesucht.

E . Aori ^ky,
Westeudslraße 20, I.

Telephon 4033

chw. tadellos erb. Piano MUSdtCtt
rstki. aiusf .). Am. Svst .. ^ " dosten fabrb . Kohlen-(er.

machtvoll. Ton , zu verk.
Bes. Mittw .» u. Donners^
tagvorm . von 10*4—12.

Schürmann.
Jabnstraße 8. Part , links.

wagen in Eisen, sow. ein. I für GSrtuerwohnung, Büro
gebrauchte Dezimalwagen oder Wohnuni geeiqn., auf
mit Gewichten verkauft zu Abbruch zu verkaufen,
äußerst billigen Preisen Lickvers , Aarstraße 30.

_ _ Wagenbau - Rev.-Anst. > Telephon 1947.

erbg ' ^ Sabr^ 'üozbe^  I Biebrich a. Rh? RatÄs - Ägtstrsogpl in Wag on-
Palmen ^ 1 Schubkarren straße 53. Tel ep hon 128.  4 - UUjZlkGkl ladungen
Raunen , l vmuoiarre , , 6ut#  Näbmalchi ^ z. c| I abjugeotm. G . Zehner,

Krieger. Fro nken str. 22.  4 Bismarckring 6.
zu verlauten . Atem,  Nähmaschinen,

blandslr . 12. Zu besich- neue u. gebr.. b. »û ver- j

Möbel -Ankauf i
Einz. sowie ganz« Eiu-

!richtungeu kaust stets «
31. Dtesser,

Hellmundstraße 33, Pt . l.

Möbel
\ bessere oder einfache, ge¬
brauchte . für 3 Z immer
u. Küche, auch einuln,
sowie Wäsche von Privat
zu kaufen gesucht. Ost.
an Frau Vogel. Franken-
stroße 19. 1. Et . Tel . -̂693

Fahrradsatteli
gut erhalten , zu kaufen
«sucht. Hans Obern-
er^ er . Jabnstraße 12  1.rcb!7To cartÄ tij

mit Eisenbereifung zu lauf,
gesucht. F181

Ge fl. Off. u-ster M. 961
an den Tag bi.-Berl._
1Wr .cH.MMWN
zu kaufen gesucht.

L. Le nemann, Wwe.
Taunusstraße 39.

Kinderwagen.
a . liebst. Klappw .. m.

Än 8e!
Me 1

Mainz. jttU»
r- 63

8gen 12—3 u 7—9.
Eine erstklassige

Statner -Geige
im Auftrag zu vk. Elaes,
Albreebtstraße 6. Htb. 2.

Eine b/4.Geige
1 P . H.-Schaftenst .. wkaß-
arbeit , 2 belle Sonnensch.
u. versch. zu verk. A. Rieck,
Serrngartenstr . 17 2 lks.

Gute Geige 320 Mk.

kaufen. Rudolvb u. Roth.
Sellniundst raßs 29_
Gute Rabmasch. zu

Kugel Btsmarckr. 43
Gut « Rahmaschtne

Händler -Verkäufe

S.ech.ßmMeseI
(Borc.
42—43,

schm. Form , Kr.
für 75 Mk. abzug.

gg »Vb ? ,1:1

ZU verkaut. Schi erste,ner >>̂ b. Sch uh verk. Schühler.
27, L Kckbardt Bleichstrabe 1. Eingang:

Fast neue Waschemangel ss0f Devot.
zu verk. Zietennng 8, -
Sinterb . 2. Stock.  I - . Tafelt «»
Gut erhalt . Reitiattel . iDamastl i -mÄsowie 1 Kinder -Klavv - owie zwei

Cello. Laute , Mandoli re.
Gitarre . Zither . Violine
verk. Seidel . Jabn str . 34.

2 gute Mandolinen
billig »u verk. Bus **' ,
^ -barnborststr . 4 Port I.

wagen abzugeben. Schu
5"ch. Karlltraß e 4L_
Z- ^ .'kenMlWgen

zu verk. Nur Le bstres eb
t 'nten wollen sta, melden.
Ost. ». T.9«va . Tagbl -Verl.

(Ein$alboeröeitGrammophon. ^
fgut erhalten ) mit Platten ÖÛ Eomvl.
und Schalltrichter steht bil . I 3a b̂rzeug, I Militarwag ..
zum Be kauf Zchulterg 7.
^eckietl mit Äien
billig zu velkaufen.

Koch, Hermannstraße 13.ch. He _
Metallstati»

zu Tauüer -Poot .-Avp. zu
verk. Wiela n^str. 4. 2 r.

3 Enten , 1 3A  P8 .-Aula
Motor , komvl.. Hühner¬
futterkasten . 1 eleganter
Kinderwagen zu verkauf.
Lickvers. Aarstraße 3V.

Starker Handwagen
zu verk.

billi
2

Feldstr . 14. 1 l.
Handkarren
u verk. Kieres.

ItkJW
Nüßb., mit 1,80 Meter br \ wenig gebr. Friedens ^ .
Schrank erstkl., schwer
Arbeit kompl. für 8500 Mk.
zu verk. bei Heinrich Kranz,
Schreinerei in Masseuheim.

(Tel. Po ).

billig zu verkaufen. Eron,
^d -ibeidstraße 15.
Kinderwagen

<Marke Brennabor ), fast
nen, zu verkaufen.
Overnhc'mer, Schachtür. 17

MllNilWkWW
« . Wchiumer

nußb. vol.. mit 180 Zmtr.
br. Schrank. 4fach fourn .. . . .
erstklassig, schwer gebaute Brennabor . gut erb., für
Arbeit , komvl.. m. Rabm . 500 Mk.. fast neu. eichen
Sviegel . Marin ., f. 12 000 vol. Bett m. Patentmatr
Mark . Schrein . Heinrich zu verk. Moritzstraße 39
Kläruer in Nordenftadt . i Hinterb . Part . Hambach.

_ -. zu ver
kaufen bei Koch. Her,
mannstraße 13._

flompl. edlüfp.
nußb.. mit Sviegelschr .,
lack, egale Betten . Wasch¬
kommoden mit und ohne
Marmor , sehr sch. Robr-
stiir-le Kinderd -tt Sofa,
Kleiderschr., Ausziebtis
in PillÄ . Sviegel Bilder
usw. billig abzugeben.

Meier . Adlerstraße 53.

AmAimer
3 leil. Bücher chrauk,
Schreibtischm Zügen
Sessel und
2 Stü . leckM üUUU
Sv i ez. Ip!.. 2LLß
E chen .« oUJU
Buchdahl,Blirenstr .4

Psereegejtjilckil.
Peitsch., Hundehalsbänd .,
vundegesdstrre, vernickelte
Ringgeüiffe. Kammdeckel¬
unterlagen in Filz und
Lackleder zu vk. Sattlerei
u. Revaraturwerkstätte s.
sämtliche Reisearttkel und
Lederwaren W. i -mandel,
Schwalbacher Str . 45, 1.

vikten -llohelmasoblne , 600er 2!apk n- und Sobllts - , 'Nra
m»sebine,8andprpier -8ohleikm»selilve,ireb !in »iebiue , I HUUÜ**4lt"
Ln ml sägen . 800 u. 90( er, Kreissägen , 400—500 Blatt , kaufen «es. Räb bei„ , , „ . , . . . , 0 „ c ^ , . , Dorr . Koblenb .. Sonnen»
Pendeisage , sowie Leuchtgasmotor (8 PS.) sofort ab Hera. Rambacher Str . 28.

Transportabl . ge^ cT“zu kaufen ges. Basting,
Rettelbeckstroße 15.
Klavvwagen . w. a. defekt,

zu kauf, gesucht. Boucher,
**plüch->rstraße 6.

Lager abrugeben.

Fpz.  A . Leissle L Co.

s KmsgeW)
tJran-.Bnw-
t.ftinüet.iei3.. 10 afjj?
s «.»,»««, „ uyugê i,, .'.
Gardinen Bettsed., wiövet,
Leppiche, ivw. olle ousran r.
Cache., lauft D . Sipper,
S. jetzt straße 11. L«>. -s -8.
K.-Klavvwag . m. Verd.,

gut erb ., zu kamen ge>.
Warner . Röde"str. 34. 1.

rKleiderS
Brillanten FIDm . Paßisk.

Gold. «. Silberge enstände, Metalle kauft D. Sipper,
Aäsche, Schuhe. Gardinen . I Riehlstraße 11. Tel. 4878

Federbetten «sw. kauft \r „ , . t ,
Frau Stummer ( Uüteüiüjt
S eugasse 19, 2. Stock . 1v>

Lrrepnou iütai.- . Abiturient
Ä ) ä kh0 erteilt Nachhilfestunden in

für Bett u. L. iv kauft stets ^ anz., <h >gl., Lat., Math.
Koch, Hermaunstraße 13. sOil-

Telephon 2705.
I.  961 Tagbl.-Berl.

GnrtMe BodiQIK
Untersekundaner . Real¬

gymnasium Oranienstr .. i.
Lat .. Engl .. Franz ..Math.
gesucht. Offerten unter
ft . 962 an Taabl .-Berl.

ütormittQosjtunDün
„ __ _ ^ _ , stanzt. Konversation

Si - , » sn1snu . pvi - Ivi,jUu » ^
_PMund, n - 9 - 1. 2./.- 0._ Eründl . Klavierunt..

Wichtig für, Herrschaften !jUMWAert. grdl. Klaoierun-err.
in u. außer dem Hause.
Nab , im Tagbl .-Verl . Qk

%vm  Al. Bobert’s
aus New - York

Illiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Großer Antauf von
Herren- und Damenkleidern, Esche , Möbeln , Fahr-
rädern , Zahngebis en. Briltanten , Gold - und Silber,
gegenständen. — « ejietlunqe,, ivcrde« pünktlich erledigt I © rÖDholßflitt

ß (Schiffer 50» 2 “ Tel . 1547 1 V ß Sftfi.tt  rsagemannstraße 21.

Registrier-Kassen
ver an st. grep, . Kurse für
Damen . Sicherstes Mittel
zur Erlangung v. Menschen»

_ lenntnis . U„beb. Voraus»

- *■“IÄTää
Cooperative desE. N. E. duM° C. A.

Bahuhbistraße 7- 1u. i.  9 (51 an d. Tagbl.-Verl.
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<rf*5
Deutsche Blumen
Edelflieder
Fides
Jsola Bell a
Doma
Maiblumen
Orchidee Extra
Rose K169
Wunderveilchen.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Fernspr . 3007.

(Satoten•®efimii«t)
Verloren

ein Brillantring mit
3 Steinen . Der redliche
Finder wird gebet., den¬
selben geg. gute Belohn,
abzug. Hotel Schwarzer
Bock. Kranrvlatz.

GejM.EinpWllWn1
Bolenfuhrwert
Biebrich —Wiesbaden—

per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.
Naurus Beck , Bieb¬
rich a. Rh ., Spedition >nd
Möbeltransport . Teieph. 52.
Volmetsvasriu .intsrprste,
Franzos . , Engl ., Deutsch.
V, iiiinann , Jahnstraße 24.

MnmelenKpieren
alter Gemälde

künstlerisch gewissenhaft,
preiswert.

Off. unt. 3.  880 an
den Tagbl.-Verl.

Nahmaschinen
Fahrräder -, Dezimal - und
Tafelwagen -Reparaturen
w. prompt u. billigst aus¬
geführt . Rudolvb u. Roth.
Mechaniker, Hellmund-
stratze 29. Telephon 4585.
An- u. Verkauf von gebr.
Nähmafch.. Fabrräd . ufw.
Parkettböden

Piifchpineböde« ». Treppen
werd. abgehobclt , abgezog
und gewachst. Kelter,
Parkettleger , Lteingaffe 28
Hebern . Korb - u. Stuhl-

flechten, vr . Friedensrohr.
Notbaerber . Oranienstr . 16
"Empfehle mich im Än-
fertigen von
Wtkllt' AnumMtzen

rrme
werden out u. bill. repariert.
Neue Damenschirme zu tzerk.
Alte Schirme werden gut
gezahlt. ft . Meissner,
Hirichgraben 28, 3._

<5. Timme,
Landfchaftsgartn » Sedan-
stratze 5. nimmt noch
Privataiirten in Pflege.

Hunde-Dressur
Aug.Fehr .K edricherCtr .12.

Laugjähr . m. vr.
kennt«, beit. emvi. Wacht.
cmvf. lick stets -dir . i. Be
wamen o. Villen , Lasern.
Geschäften. Fabriken u.
sonst alles als Separat-
poften u. sonst, b. Ta ^ u.
Nackt unter größt . Gar.
u. Sicherheit billigst , vn.
unter SB. 962 an den
T 'nibl, -Verlag

sowie Svortblusen werd.
' ' I. sttz. u . zu matz.tadell . ... .

Vr . angef . Frau S . Burg.
Hell mundstr. 31. 1 St . r.
Vornehm wirk.
Jackenkleider

nach Matz liefert unter
weitgehend . Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklass.

Breitrück.Verarbeit . Rich
Damenfchneidermstr ., fr.
Zuschneider, Vleichftr. 21.
Reparaturen « . Moderni-
sie-en preiswert. _

L . Weitzn. S ft. in u. a.
i *>■ N . t. Tagbl .-V Q?

Habe noch Tage frei
in- Ausbesjern

Frau Koblbaas.
i-echtstratze 31. P ari.

Mtleriabr . Kranken-
weiter emvs. . sich für" e. OK.m- u. Nachtpflege
L. 958 an Tagbl .-Verl.

yr ' leufe.
w. onduliert , nimmt noch
Kunden an . Off. unter
M . 960 an Tagbl .-Verl.

[ MM«
Etablierungsgefuch.

Herr , Auf. 30. tüchtiger
Kaufm ^ fvrachenkund., m.
einigem Kapital , sucht
Etablierung mit ehrbar.
Herrn oder Firma zur ge¬
meinsamen Zusammenarb.
Ich bitte um Vorschläge.
Diskretion Ebrenf . Oifert.
u. H. 962 an d. Tagbl .-V.

Wer leibt
einem ehrt , arbeitsamen
yandwerler per 1. Juli
3000 Mk. auf 1 Jahr/Ost. u. I . 959 Taabl .-V.

55/60 PS. erstklassiger
Jnlandswagen

gegen einen de Dietrich-
Wagen von 35 PS. unter
Aufzahlung zu tauschen
gesucht. Anfragen unser
L. 959 an den Tagbl .-V.

Wer fertigt
Filet - und Stovfarbeit?
Offerten mit Preis unter
B. 959 an d. Tagbl -Verl.
Fräulkin sucht Prioat-

Mirtag - u. Abendtiich p.
Tag 6 Frank ab 21. 6. 20.
Offerten unter K. 980 an
den Tagdl .-Verlag.
Frau s. Landaufenthalt

ohne geoenf. Vergüt . Oft.
u. S . 980 an Tagbl .-Verl.

Viele Damen
in guter und sehr guter
Vermögensl . w. sich bald
glückl . verheir . Herren,
auch ohne Verm., erh . sof.
Ausk . Frau Puhlmann,
Berlin 58.Weissenh .Slr .43.

Kaufmanns-
tochter

39 I .. ev.. gute Erschein., '
30 000 Mk. bar . später
grötz. Vermögen , wünscht
einen pass. Herrn mit
gutem Charakter uns
Herzensbildung kennen zu
lernen zwecks

Heirat. :
Briefe mit Bild erbitte
geil , unter A. 770 an den
Tagbt .-Derl . Diskretion
Ebrenf . Anonym zwecklos.

Tierarzt -Witwe
m. pharm . Betrieb . 36 I.
2 Kinder , größeres Ver¬
mögen. schlanke, jugendl .,
hellblonde Erschein., sucht
Gelegenheit zur Wieder-
verbeiratnng . Geeignete
Herren wollen ausf . Zu¬
schriften mit Bild unter
S . 980 an den Taabl .-
Verlag gelangen lassen
Verschw. zugesichert und
verlangt.

Junggeselle.
Handwerker, 40 Johre alt,
lath ., einige taufend Mark
Erivarniise, wünscht sich mit
einem Mädchen od. Witwe
mit einem Kinde baldigst
zu verheiraten . Osf. unt.
B. 981 an den Tagbl.-Ber!.

Gebildeter Herr
41 I . alt . als Offizier u.
Beamter venston., wünsch:
mit einer Dame zw. Ein¬
heiraten in ein Geschäftbekannt zu werden. Off.
u. L. 860 an Tagbl -Verl.
Junger Mann
34 Jahre , fleißiger solider
Arbeiter , sucht die Bek. e.
brav . saub. Mädch.. Wwe.
mit 1 Kind nickt ausge¬
schlossen. zw. Heirat . Osf.
u. D. 983 an d. Taabl .-V.

AWkl Mt
23 Jahre , ang Aeutzere,
mit sicherem Einkommen,
sucht die Bekannlschaft e.
Fräul . oder i. Kriegersw.
zwecks Heirat . Nur ernst-
gem. Offert , mit Bild u.
3 . 959 an d. Tagbl .-Verl.

HSPFSFI-HSITIÜ, sig . FQd?. . . JH, 78 .— Öö.—
PIqu6falf .*Hemd . . M 98 .— HO.— 130 .—
Färb . Hemden. M 68 .— 98 .—
Schlaf -Anzüge . . . . M 106 .— 135 .—
Damenhemden M 45 .— 50 .— 59 .— 69 .—
Beinkleider . . . . J6 35 .— 42, .— 65 .—
Nachthemden . M 50 — 98 .— 180 .—
Jacken . - . Jt 47 .— 49 .—
Kinderhemden . . . M 16 .— 18 .— 20 .—

Preiswerte Blusen u . Kleider
Tischtücher u . Servietten billig

Küchen »Handtücher MA— 5.—8 —12 —20 .—
Bettücher . . M 96 .— 110.— 165 .— 195 .—
Kissen -Bezüge M 46 .— 50 .— 56 .— 60 .—
ft. Daunendecken (Satin) . . . M 1800 .—
ff. Daunendecken (farb.Percal) M 1250 .—
Steppdecken (ia Wollfüllung) . . M 575 .—

■■== Auf Tischen eusgelegf.

Theodor Werner
Ecke Weber - u . Langgasse.

Mittelrheinischer Sängerbund.
ssSsi  Konzert

— zur Gedächtnisfeier für die gefallenen Sänger—
am Sonntag , 20 . Juni , nachm . SV - Uhr»

Paulinenschlößc ; e i Wiesbaden (am Kurh . j

Opetnsängerin am Landesthea Ler,
Massenchöre rr 600 Sänger.

12 Einzelchöre , 4 Sologesänge.
Preise der Plätze : 1. PI . 4 Mk., 2. PI. 3 Mk.,

Eintrittskarten sind zu haben in den Mnsikalien-

Buchhandi . H. Rauch, Friedrichs tr.
*393

Bauholz
in allen Dimensionen (auch nach Liste)
Bretter tu* Bohlen

jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft
Adam Kraus, Mainz-Kaste! fM

Tel. 4106. Telegr .-Adresse : „ Krauswerk “.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß heute
abend 71/, Uhr mein innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Mann und Vater meines
einzigen Söhnchens

Herr Wilhelm Reitmeier
Agentur für Immobilien und Hypotheken
im Alter von fast 56 Jahren nach drei¬
jährigem , unheilbarem Leiden , jedoch rasch
und unerwartet nach vierwöchentüchem,
schwerem Krankenlager verschieden ist.
Rauhe Menschenhand zerstörte unsere
einst so harmonische und glückliche Ehe
und verkürzte sein arbeitseich3s Leben.

In großem Schmerze:
Frau Annamaria Reitmeler -Trimborn,

geb. Stürmer und Sohn Heini,
Georg Reitmeler und Frau , Mina,

geb . Jäger,
Else Stegmann , geb . Reitmeler,
August Stegmann.
Lilly Iteak , geb . Trimborn,
Lacie Deak , Hauptmann im Ungar.

Honved -Infanterie -Regiment.
Wiesbaden . Herrngartenstr .16,14. Juni 1920.

I)or ‘mund , Köszeg i. Ungarn.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

17. Juni , nachmittags 33/4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Karussellbesitzer.
Zu dem am ?7. Juni

stattfindenden Turnfest ist
der Platz für eine Sckiffs-
fchaukel oder Karussell zu
vergeben. Angebote an

SB. Weidert,
Schiersteiner Strahe 32.

Umzäunungen
Geländermaterial.

Tomatenstäbe , Stangen
zu haben bei K. Schürg.
Aarstrntze 26._

la hellster KWllack
zu verkaufen. Schreinerei
H. Belte . Eöbenftrahe 3.

la ftm-MMr
eingetrolTen.

Samenhaus G. Nickel,
Wellritzstrasse 30.

WgernHsepslcnM
Sellerie , Lauch. Tomat .,
Tabak , sebr kräft . Ferd.
Fischer. Aukammallee.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Heute abend , punkt
77 * Uhr:

und die berühmte

Krokodil-
Pantomime.

Thalia,
Vom 15.—18. Juni:

Mein Mann,der
Hachtredakteurü
Komödie in 5 Akten

mit

Hella Moja.
Der Stern am
Klnohimmel!

Drama aus dem Süden
in 4 Akten.

Spielzeit v.3—lOVjUhr

WALHALLA
Henny Porten

in ihrem best .Lustspiel

Üttli
4 köstliche Akte von

Ernst Lubitsch.
Lotte Neumann >
Prinzesschen

Tragödie
eines Fürstenhauses.

(Maximfilm ).

Odeon
Kirchgasse 18.

Allein -Erst -Aufführg.
des grandiosen
Ungar . Fllniwerkes:
Narren der Liebe!

Drama in 6 Akten
nach dem Roman von

Maurus Jokai.

Schöne Naturbilder.
Spielzeit von 4—lO' /s,
Sonntag ^ Anf. 3 Uhr.

Johannisbeeren
preisw . zu h. Bestell, bei
Scheer. Albrechtstr. 41.
Eth . P . r . N. mors . b. 1.

Mm lj M Mm
iedes Quantum zu haben.
Kaer , Dotzheim. Str . 172.
Telephon 2807.

lllllli
Photogr., physik., eiektromediz. Apparate
Kl. Lanegasse 4. H . Jung . Fernruf 4183.

W,EINItLA4 )d»EWONWEWMOI»
CCITIC-. CICCKTWABMHlK

B p > d«Rhi1”
44W4 &CO

Die grossenJuni-Attraktioneii
mit Prof . Dressier.

Ab 16. Juni:

Kurzes Gastspiel
von

Nachmittags 4 Uhr :

HSokka-Stnade.
Eintritt frei.

Minephon
Lotte Neumann

m

Herzensopfer
Der Roman einer Liebe in 4 Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.

Monopol-
Theater

8 Wilhelmstraße 8.
Tel. 140.

Uraufführung
des gewaltigen Film¬

werkes
Können

Gedanken
töten?

[GofesselteMenschen)
Sensationsdrama

in 6 Akten
mit erstklassigen
Darstellern wie

Erich Kaiser-Titz
JLeopoldine

Konstantin
Käte Dorsch
Paul Hartmann
Oisa Engl u. a.

Spielzeit täglich von
3—IO'/ , Uhr.

c

(jwWsMMte

Nass . Landes -Theater
Mittwoch , 16. Juni.

47. Vornellnng Abonnement n
In neuer Inszenierung:

Der heilige
Dreikönigsabend

oder:

Was ihr wollt.
Lustspiel m 4 Alten <11 Bildern)

von William hakespeare.
Beard tel v. W lh. OechelhLpser.
In Szene gesetz vo Walter
Brügamann , Oberspiesteit r am
Städtischen Schauspielhaus in

Frankfurt a . M.
Orstno . Gustav Albert
Mola . Thila Hummel
Anlonio . . . . aul Wiegner
Ein Schiffshauptmann Radius
Valentin . . . Friedrich Prater-
Junker Tobias . Walter Zollin
Bleichenwang . . B . Herrmann
Malvolio . . . Gustav Schwab
Fabiv . . . Karl Ludwig Diehi
Narr . . . . . Walter Strinbeck
Sebastian , Dio .as Bru er V , *
Olivia . Jutia Versen
Maria . Marga Kuhr.

Anfang 6.3» Uhr.

Residenz -Theatee.
- Mittwoch , 16. Juni.

Orpheus in der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

I . Offenbach.
1. Bild : Der Tod der Eurydice.
2. Bild : Ter Olymp . 3. Bild:
Ein Prinz vonArkadien . 4. Bild:

Die Hölle.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Die Damen : Dora
Be s er, Anna He Iime-Weyer,

aria Palik , Christa Winkest
lomsky. Die Hern:  Eduard
Bäh . Carl Eberhardt -Hardl , F.
W . Lieske, Her ann Barndal,

Jo ef Wildt.
Anfang 7, Ende nach 3.30 Uhr.

Mittwoch , 16. Juni.
Ausflug mit dem Knrauto:

10 Uhr : Kloster Eberbadh,
2. 15 Uhr : Feldbeig.

Vormittags 11 Uhr.
Morgen-Konzert

des Städtischen Kurorchestera
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmstr .W.Wdlf*
1. Choral: „Was Gott tut“
2. Ouvertüre zur Oper „Stfa*

della“ von v. Flotow
3. Cavatino aus „Ernani “ von

Verdi
4. Espana-Walzer Waldteufel
5. Melodieneträussche i, Pot¬

pourri von Conradi
6. Egerländer Liedermarsch,v.

Hahn
Kadi mittags 4.30 bi3 6 UbCf
Abonnements-KonzsrtJ,

Stfidt. Kurorchestar.
Leitung : Konzertmßtr. W. Well
1. Ouvertüre zu „Lalla Roubk"

von David
2. Arie aus „Tannbäuser “ (U>

Akt) von Wagner
3. Vibratione, Walzer Strausa
4. Der Sch far putzte sich zum

Tanze von Lassen
6. Ouvertüre zu „Der Widef'

spenstigen Zähmung“ Götz
6. Potpourri aus „Der Gon-

dotier“ von Sullivan
7. Manchettan Beach, Marsci?

von Sousa
8 bis 9.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Hein*rieh der Löwe“ Kretzschmsk
2. Traumpantomime a. „Hansel

und Gretel“ Humperdincj3. Phantome, Walzer Komzäc»
4. Im Kraptenwald'l, PolkaStrauss
5. Vorspiel zur Oper „Melusine

von Grammann
6. Arie aus „Idomeneo“ voflMozart

Vioiin-So!o : L. Schotte,
Oboe-Solo: L. Brückner

7. Sigurd Jorsaifar . Suito vo®
Gerig.
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